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Eine Rede Scheidemanns.
mz. Kassel, 71. Sept. Der frühere Ministerpräsident

Scheide mann  hielt heute abend hier vor einer gewal¬
tigen Menschenmenge  eine große politische Rede, in
der er einleitend in persönlichen Bemerkungen in« gegen ihn
gerichteten bösartigen Verleumdungen energisch zuruckwieS,

r und sagte dann: In wenigen Wochen wird sich e : n Jahr
vollenden, daß die Sozialdemokratie in die Regierung eintrai.
Erst in der Stunde der Verzweiflung ist sie an das Sterbe¬
bett des alten Deutschlands geholt worden, nachdem man vier
Jahre lang ihren Rat mißachtete. Die Republik verlieh uns
dann eine führende Stellung . Die Januanvahlen haben uns
dann zwar nicht die Mehrheit gegeben, zeigen aber, daß eS
ohne die Sozialedmokratie nicht geht. folgend« Zeit hat
dies nur bekräftigt. Die gegenwärtige Stellung
der Sozialdemokratie ist nicht das Ergebnis von Zufällig¬
keiten und taktischen Schachzügen, sondern das Resultat einer
entwickln ngsaeschichtlichen No twendigkeit
selbst. Ebensogut wie die heutige, aus Sozialdemokraten und

l Zentrum bestehende Regierung könne man fick, auch eine
Regierung nur aus Sozialdemokraten und Demokraten
denken.

Eine Regierung aber, in der die Sozialdemokratie fehlt,
können sich nur die rücksichtslosesten Katastrophrnpolitiker

denken.
{ Tatsächlich würde eine solche Regierung eine Katastrophe für
l Unser unglückliches Land bedeuten. Sowohl eine Negierung
f hon recbts. die die Monarchie, wie eine solche von links, die

die Rätediktatur bedeute, wäre ohne schwere innere Kämpfe
- nickst denkbar und würde Experimente darstellen, die mit dem
? Zusammenbruch enden müßten. Ich verlange von den
- Monarchisten, daß sie sich nicht in Gegensatz stellen zu den
! lebendigen Interessen des Volkes und daß sie nicht neue
j Krisen herausbesckwören, die unser erschüttertes Volk nicht

mehr erträgt. Die republikanische Staatsform
ist überall im Vordringen und beherrscht ganz Amerika, den
größten Teil von Europa und Asien.

Bon den Pyrenäen bis zum Stillen Ozean steht kein
Thron mehr.

Könige gibt es nur mehr im Lager der Sieger und in den im
Krieg neutral gebliebenen Ländern mit der einzigen Aus¬
nahme l eS kleinen Bulgarien. Man erlebt heute das sonder¬
bare Bild, daß die monarchistische Gefahr von der
Sntenteseitr  kommt . Ich wünsche den Sozialdemo¬
kraten der Wcstsdaaten die Macht, ,u verhindern, daß — nach

I dem fehlgeschlagenenVersuch in Ungarn — in Rußland mit
der Wiedereinführung der Monarchie der Anfang gemacht
wird. Die Gefahr ist groß und ernst! Was aber auch immer

l in Rußland kommen mag, Deutschland soll eine
Republik bleiben.  In diesem Punkte ist sich die ganze

■ Nrl-eitersckaft und «in großer Teil des Bürgertums einig.
Jene aber, die dennoch mit dem Feuer der Gegenrevolution
spielen, seien gewarnt.

Schcidemann kam dann auf die irreführende Meldung
der Preise zu sprechen, daß dem früheren Kaiser Wil¬
helm  auf Grund von Vereinbarungen über dre Verrechnung
seines Privatbesitzes bezw. als Abfindung die Summe von

j 170 Millionen Mark ausgezahlt werden solle. Diese Mit¬
teilung. die auch der Fiuanzministec Südekum bestritten hat,

j muß falsch sein.
Es wäre unerhört, wenn eine Regierung sich bereit finden
Würde, dem Manne eine solche Riesensumme auszu-
zohlen, in dem Millionen und Bbermillionen den Haupt¬
schuldigen an dem Krieg und dem daraus hervorge-

gangenen Elend sehen. '
Ein« solche Regierung könnte sich keinen einzigen Tag mehr
halten. Die Deutschnationale Partei hat sich auf ihrem Par¬
teitag zur monarchischen Staatslorm bekannt. Sie bekundet
damit, daß sie die bestehende Staatsform und die bestehenden
Gesetze nicht zu respektieren gewillt ist, sondern darauf lauert,
sich mit Gewalt darüber hinweg zu setzen. Kein Staat kann
den Rechtsbruch ungeahndet  lassen . Eine Regie¬
rung, die ihn begünstigen würde, würde sich an ihm mit¬
schuldig machen. Ich werde nie versäumen, so weit mein Ein¬
fluß geht, die Negierung auf die Wichtigkeit dieser Aufgabe
aufmerksam zu machen. Der Redner erörterte darauf denEall Neinhart.  Oberst Reinhart, der vielfach mit demdalen Kriegsminister Oberst Reinhardt verwechseltwerde, ist
öffentlich der Vorwarf gemacht worden, daß er der Monarchie
dora-beite. Er soll gesagt haben: Erzbergrr ist ein
Lump ! Die Negierung ist Gesindel!  In einem
Brief an den „Vorwärts" hat er dies auch verblümt zuge-
geben. Es ist ein unmöglicherZustand, daß Oberst Reinhart
bis zum heutigen Tage sein Kommando weiter führt. Hat
die Regierung nicht die Macht, diesen Mann von seinem
Bossen zu entfernen, dann wäre tatsächlich Herr Neinhart der
Rotke, der über die militärische Macht verfügt, Noske aber
nur Inhaber einer papiernen Vollmacht. In den K a s e r n en
wird offen monarchische Propaganda  getrieben und
Tudenhetze  gemacht . Die reaktionären Thrazier werden
dann mit den auf den antisemitischenLeimruten gefangenen
Anhängern ihre Pläne zu verwirklichen suchen. Hier heißt
«*: Wil<erstehend den Anfängen.

So wie eine Regierung von rechts die Monarchie und da¬
mit den Bürgerkrieg bedeutet, so bedeutet eine Regierung
von links dis sogenannte Rötrdiktatur und damit eben¬

falls der Bürgerkrirg.
Ich sag« ausdrücklich: Die sogenannte Räted'ktatur in Ruß.
laich. wird nicht von gewählten Vertretern der Arbeiterklassen
krgiert. sondern e» herrscht die nackte Despotie  einiger
Parteiflib rer, die weder durch eine VolkSveitretung noch durch

isutoBtjjtt »Wb- Li» M (i liefe ßch die

deutsche Arbeiterschaft keine 1s Tage lang gefallen. Die Ein» I
fiihrung des Rätesvftems in Deutschland lehnen alle Parteien
ab. Selbst die Unabhängigensind in dieser Frage gespalten.
Echeidemann bespricht dann in längerer Ausführung

das Verhältnis zwischen den Sozialdemokraten und den
Unabhängige».

Die Unabhängigen hätten die Frage der Einigkeit des Pro¬
letariats als eine Frage der Führer hrngrstellt. Nachdem
aber Landsberg und er ihre Ämter niedergelegt hätten, fei
sein Nachfolger Dauer noch viel schlimmer von den Unab¬
hängigen behandelt worden. Gewissermaßen könne man
sagen, er sei bei den Unabhängigenverhältnismäßig noch recht
beliebt gewesen.

Man mag an DanerS, EbertS und RaSkeS Stelle eineu
anderen Sozialdemokraten stellen, er hritze, wie er wolle,
immer wieder wird man das Geschrei von der nieder¬

trächtigen arbeitervrrraterische» Regierung höre».
Keine Regierung kann ein geschlagenes, durch einen entsetz¬
lichen Krieg körperlich und seelisch zerrüttetes Volk mit einem
Schlag zu einer Schar von Glücklichen und Zufriedenen
machen. Wiedercmfrichtungund Wiedergenesung könne sich
nur allmählich  in Jahren und Jahrzehnten vollziehen.
Auch der Sozialismus kann nur allmählich helfen und muß
schrittweise Vorgehen. Pferdekuren darf er nicht veranstalten.

ES ist eine Schmach und Schande, wie die Arbeiter immer
wieder auf die Agitation der Kommunisten und Unab¬

hängigen hereinfallen.
Was die Unabhängigen predigen, ist nicht Sozialismus , son¬
dern Aberglaube,  mit dem sie hausieren gehen im Ver¬
trauen auf die Unwissenheit der Massen. Die Frage der
Unterzeichnung der FriedcnSbedingnrgen war vielleicht nicht
weniger verhängnisvoll als die Frage der Bewilligung der
Kricgskredite. Ein Teil der-, Fraktionen, zu denen ich gehöre,
war der Meinung, daß dieser Vertrag nicht unterzeichnet
werden düose, rn der Hoffnung — auf Grund sehr wichtiger
Berichte aus dem Ausland — daß einige Wochen der Weige¬
rung genügen würden, um eine gründliche Revision des Frie¬
densvertrages herbeizuführen.

Ter FriedenSvertrag hat unS z« einem Sklavenvolk
gemacht.

Man hat uns Pflichten auferlegt, die kein Deutscher
für erfüllbar  hält und hat uns im eigenen Land recht¬
los gemacht. Einen solchen Vertrag wollte ich nicht unter¬
zeichnen. Der andere Teil der Partei war anderer Meinung.
Wir haben daraus die demokratischen Konsequenzen gezogen
und uns der Mehrheit gefügt. Um kein Mißverständnis aus-
kommen zu lassen, erkläre ich: Ich selbst hätte den Vertrag
nimmermehr  unterschrieben. Nachdem er aber unter¬
zeichnet worden ist, müssen wir bemüht sein, die enige-
gangenen Bedingungen zu erfüllen. An die Arbeiter richte
ich die Aufforderung, den Genossen in der Regierung ihr
Amt nicht noch schwr-er zu machen, als es ist. Dies bedeutet
keineSlveys ein Verzicht auf das Recht der Kritik. Ich sehe
zum Beispiel nicht ohne Sorge, wie sich die parlamentarische
Grundlage der Regierung durch das Ausscheiden der Demo¬
kraten verengert hat.

Die gegenwärtige Parteikvnstellation halte ich weder für
glücklich, noch dauerhaft.

Wenn wir schon nicht allein regieren können, ist es besser, daß
zwei bürgerlicheParteien in der Regierung sind, die sich die
Wagschale halten. Den Tod drS Abgeordneten Naumann
bedauern wir tief, der viel dazu beigeiragen hat, das Zu¬
sammenarbeiten der beiden Parteien zu erleichtern. Unser
Ideal ist aber: die Einigkeit der Arbeiterklassenunter den
Fahnen der Demokratie und des Sozialismus ! Diese Auf¬
gabe ist des Schweißes des Edlen wert. Ich glaube an eine
bessere Zukunft  unseres Volkes. Unsere Arbeit ist, es
einer besseren Zukunft näher zu bringen. Arbeiten und
nicht verzweifeln,  ausharccn und wciterkämpsen,
dann werden kommende Geschlechter uns Dank wissen.
Arbeiterklasse, Sozialismus und Demokratie, diese Dreiheit
wird uns aus dem Elend der Jetztzeit wieder in eine hellere,
bessere Zeit führen.

mz.  Kassel , 11. Sept . An die Rede Scheidemanns schloß
sich eine lebhafte Diskussion an, in der sich ein starker Anhang
der U. S . bemerkbar machte.

Der Friede.
Die Antwort über Artikel 61 der deutschen

Verfassung.
mz.  Paris , 12. Sept . Diplomatische Lage . In einer Ant¬

wort an die deutsch« Regierung bezüglich des Art. 61 der deut¬
schen Verfassung widerlegen die Allüertca die deutsche Er¬
klärung. Sie erklären, daß sie sich mit der von de: deutschen
Regierung abgegebenen Erklärung hinsichtlich eines even¬
tuellen Anschlusses Österreichsan Deutschland nicht z u -
frieden  geben könnten. Sie verlangen die ausdrückliche
Entfernung  des Artikels, ferner die Ratifikation dieser
Abänderung durch die Nationalversammlung, um ihr eine
feierliche endgültige Form zu geben.

Die Dergwerkskommissionin Versailles.
mz. Versailles, 12. Sept . (Havas .) Di« deutsche Dele«

gatron stellte die Forderuna daß sich die Berg werks¬
komm - ,i >on  an einem anderen Tage als festgesetzt, per¬
einiger: NiRte. Die Friedenskon seren-. nahm eine Verschie¬
bung nicht an . Die Kommission trat nachmittags zusam¬
men, irifefi die technischen Beiräte und die ordentlichen Del«,
gierten euwescrw «pexes.

Rückkehr Balfours nach England.
mz. Versailles, 11. Sept . Balfour wird heute Paris ver¬

lassen und nach England zurückkehren. Nach dem „Temps"
steht noch nicht fest, wer ihn im Obersten Rat der Allirertea
ersetzen wird.

Lloyd Georges neuer Pariser Gesuch.
Vertagung des Obersten Rats für einige Zeit?

Dz. Paris , 12. Sept . Llovd George wird am Montag in
Paris eiwartet , wo er :n Ategleitzuug des 6lenerals Alleubh
ankommen wird. Laut .,Temps " erwartet man , daß er sein
Zusammentrcficn mit Clemenceau  dazu benutzen wird,
neuerdings die tzll'jichtSpurikte über die Levante frage
ausAvtauschen und um ferner di« Reihenfolge der Arbeiten
der Konferenz zu legeln . Genösse Konsevenzkreise, hielten da¬
für , baß der Oberste Rat sich ohne Nachteil au f ein späteres
Datum vertagen könne, sobald er Gelegenheit haben werde,
b:c rumänische Antwort  zu prüfin , welche Clark ans
Bukarest mitbrivat . Die Befürworter der Vertagung  der
Konferenz machten geltend, daß der ungarische Vertrag bereits
in allen Einzelheiten sertlggestellt sei und ohne jede weitere
Beratung iiberooben werden könne, wenn die ungarischen Be¬
vollmächtigten bezeichnet seien. Der Vertrag mit der Türkei
tönne nicht verhandelt wenden, bevor nicht der amerikani¬
sche Senat die Absichten Amerikas kumdgeton habe. Gleich¬
wohl stoße die Vertagung aus lebhafte Einwände  im Schoß
des Obersten Rats , in dem mehrere Mitglieder dafür hielten,
daß nran nicht ebne Nachteil! die Fragen der gegenwärtigen
Stunde in der Schirebe lassen könne.

Der Deputierte Lacave-Laplagat über den
„Triumph des Rechts".

Dz.  Paris , 12. Sept . Der Deputierte Lacave-Laplag «:
brachte in der Kammer folgerte Entschließung ein, für die er
die Dringlichkeit verlangte : Die Kammer entbietet cmS Anlaß
des Frieoensverlrags , der den Triumph des R e cht s bestätigt,
den Brudcrgrnh denjenigen Nationen , die an der Seite Frank¬
reichs gekäiiivil baten , besonders den alliierten Völkern, die.
wie es , unter den Schrecken der Invasion gelitten haben : Bel¬
gien, Rumänien und Serbien.

Zur Besichtigung frimzösischer Kriegsgefangenen¬
lager: durch Major Draudr.

mz.  Versailles, 11. Sept. Major Trwrdt, Borsitzcnder de:
deusichen Hauptkonimiffion für bic Kriegsgesrngenoni-ci der Frie-
densdelegation, stattete in Begleitung des Hauptmcwns Hinckley
Eoekc von der alliierten Milltärmiisio» in Berslilles den Kricgs»
i-cfangcncnlagcrnin Boulogne.jur-M:r rritmatig einen Besuch ab.
Major Drandt fand unsere Kriegsgefangenenin guter Verfassung,
gut antseheild und znsriedenstellend vckieidel. Das erste Wieder¬
sehen der Kriegsgefangenen mit einem Vertreter der deutschen
Heimat stimmte sie wehmütig, jedoch fand Major Drandt unendlich
viel Interesse bei den Kriegsgesimgenen iür sie jetzigen Zustände
in Deutschland. Er wurde mit Fragen bestürmt. Sie ivollten
wissen: Wie steht es mit der Heimat und wie stellt sich Tiutschlands
Zukunst dar? Major Drandt konnte in kurzen Zügen den Ent¬
wicklungsgang vom alten zum neuen Deutschland schildern und fest,
stellen, das; nicht zum wenigsten die wirtschaftlich: Zukunft unseres
Vaterlandes den meisten Kriegsgefangenen am Herzen lag. Das gab
ibm den Mut, die Hoffnung auszusprcchen, daß Ne deutsch- Jugend,
die in Feindesland schwer litt, in eer Heimat das ernüc Bestreben
haken werde, mitzuarbeiten an dem wirtjchgstllchen Wieder auch, r
Deutschlands.

Delgken und Holland.
Die Kommislion über Revision des Vertrag? von 1839.

mz.  Paris , i2. Sept . (Amtlich .) Die Kommission rüg
di« Revision der Verträge von 1828 hatte vor anftefwhr zwei
Wochen ihre Ar>o:icii unterbrochen, um den holländischen
Dclo<z!z.rten Gelegenbeit zu Heven, bei ihrer Regierung In-
strnkiioi'e» cinz: holen hinlsich-tlich der Wer schieben beit der Ans«
fassur.g. die sich in bezug aus den zweiten Teil der von der
Kommission am 4.  Juli ausgestellten Resolution ergeben hatte.
Di« EntsckÄießung ist folgendermaßen abgsfaßt : Die alliierten
und assoziierten Mächte ĥalren in Anerkennung der Revi-
s l o n s l e d n r f t i g ke i i der Verträge von 1838 einer Kom-
mifsir», bestehend aus Eiertretern der Vereinigten Staaten
des russische« Reichs, Frankreich, Italien , Japan , Belgien
und Holland  die Anfga-b« übertragen , die Maßnahmen
zu tresfen, di« aus dieser Revision sich ergaben sollen und
einen Vorschlag zu unte : breiten, der weder  eine Verschie¬
bung der territorialen Souveränität , noch i n -
ternat ' onal«  Abmachungen schasst. Die Kommission wird
Belgien und Hclland einladen , um gemeinsame  Formeln
siler die S .bissulhrtstrege, die im GeAr der allgeineinen Grund¬
sätze des Vertrags über die Schiffahrt abneraßt sind, zu nn-
terbreiten . Die Kommission trat am Samstag wieder zusam¬
men. Ter hollänb'Zche Delegierte kündigte an , daß die Re¬
gierung sich der Formel anschließen werde, wie sie vom Vor-
sitzerden der Kommission abgesaßt wurde . Darauf fand ein
Meinuigsanstansch zwischen den Delegierten statt, der zu
einer völligen Einigung über das Vorgehen zu den zu prüfen-
den Fragen siilite Die belgischen und holländischen Dele¬
gierten worden sich mit Sochverständ-gen einigen , um gemein¬
same Formeln über die Schiffabrtswege auszriarbeiten . An-
deiei 'oits verdcn die Fragen , die die Sicherheit Belgiens be-
t -«sfen, vor der Vrllsitzurg der Kommission geprüft , die ihr«
diesl ezüglicken Aikerten mit der nächsten Sitzung beginnen
wirb.

Die Lösung der Teschenfrage »uguirstea
der Polen.

mz. Prag, 11. Sept. Abends 11 Uhr ist in der Prager Bnrz
eine Depesche des Ministers des Äußern Benelch an- Paris ange¬
langt, derzufolge die Tesclwn-Frage zuungunsten der Tschechen ent¬
schieden wurde. Die Klubmänner aller tschechischen Parieicn tagen
in, Parlament bei de,» Präsidenlcn Masargk in der Burg. Dü,
Pa>ip» DeUsatüm hat di» Amseijung«rtzallen de» Aertrag. der

l!



«srffr* muMa *. TM, Weptafrx t9T ».
Tefchen bea Pole » « ftieftrt , nicht ju unt -rzeichne.i, s-ndern so¬
fort abpirrisrn . Aus dem Tefchengebiet laufen alarmierende Nach-
richte» ei» , daß di« tschechischen Arbeiter auf eigene Faust Wider,
stand leisten wolle». Wie aaä bester Quelle verlautet , wird Len
Piken di« Pflicht «Ntsrrlest, umer ter Kontrvlle der Enrente der
Tkchechô lowakei soviel Kohlen cmS lern .sdarminer oder .Lerscklesi.
scheu Gebiet jn verlaufen , daß die ganze «schechr-slowalische In«
dnstri», sotkwhl di« bestehende cif auch die zu errichtende, befriedigt
Ärd.

Tin Einspruch Montenegros:
Dz . Paris » 12. Sept . Die montenegrinische Regierung

»ichtete an di« Friedenskonferenz und an  die Regierungen
.'er Großmächte «wen Protest wegen der Nichtbeteiligung
Montenegros cm der Unterzeichnung des österreichischen
Friedensvertreech , daS von Anfang an sich freiwillig  auf
die Seite der Alliierten stellte und mehr als 40 Prozent
seiner Soldaten , über ein Drittel seiner Bevölkerung und
schließlich seine nie angetastete Freiheit verloren habe . Mon¬
tenegro bittet die Regierungen der Großmächte , zu inter¬
venieren , damit der Verletzung der Ehre unter Wahrung der
gesamten erworbenen Rechte Montenegros Einhalt getan
werde.

Demission Dratianns.
Dz . Paris , 12. Sept . Laut „T «nr »S" hat die rumänische

Delegation noch keine Bestätigung der Demission doS Kabinetts
Brotio -nu erhellen , die man nichtsdestoweniger für wahr¬
scheinlich hält . — Die tschecho - slowakisch«  Derogation
hat mch keine raenen Instruktionen erhalten , da die Neudck-
dung deS Kabinett » noch nicht vollendet ist. Unter diesen Um¬
ständen ist es wahrscheinlich , daß man zu einer Verlänge¬
rung der Frist  schreiten wirb , während welcher diese
beiden Mächte den Vertrag mit Österreich mch das Scmder-
«bkom 'nen zu unter ze' chnen haben werden.

Anierikanische Sorge um eine deutsche Handelsflotte
Kostenhage « , 10. Sept . Einem New Dorker Telegramm

zufolge veröffentlicht die amerikanische Zeitschrift „The
Rudder " unter der Überschrift „Gibt es eine geheime deutsche
Handelsflotte ?" einen Artikel , worin es heißt , daß bereit»
13 Dampfergesellschaften mit 81 Dampfern mit einem Ge-
samtschiffSraum von 96 000 Tonnen regelmäßig Fahrten
zwischen New Drrk und deutschen Häfen ausführen . Davon
führten 16 Schiffe die Flagge deS Shippingboard , 7 die Flagge
amerikanischer Reedereien , 3 di« norwegische , 2 die schwedische,
2 die spanische und eines die japanische Flagge . In dem
Artikel wistd erftärt , daß die Hapag und der Norddeutsche
Lloyd schon energisch am Wiederaufbau ihrer Flotte arbei¬
teten ; die gegenwärtige deutsche Handelsflotte wird auf eine
balbe Million Tonnen geschätzt, obgleich dre genauen Zahlen
geheimyehalten werden . Die amerikanischen Schiffahrtskreise
seien schwer beunruhigt  über die englische Mitteilung,
daß England im nächsten Frühjahr eine allgemeine bedeu¬
tende Herabsetzung der Frachtraten  eintretrn
lassen werde ; man befürchte , daß ern solcher Schritt den Ruin
einer Anzahl amerikanischer Reedereien bedeute » werde.

Die Lage in Oberschlesien.
nz . Berlin , 11. Sept . In Oberschleiien ist alle» ruhig . Es

wird überall gearbeitet . Me Tageskoblenförd -rung steht über dem
Durchschnitt mit der Förderung vor dem Streik . Sie betrug in den
letzt« ! Tagen durchschnittlich 000 lausend Tonne».

Eine Kalrrnettsrtzung ln Berlin.
mz.  Berlin , 12. Sept . Wie die „D . Allg. Ztg ." meldet,

fand gestern unter Zuziehung des preußischen Ministerpräsi¬
denten und der beteiligten Ressorts , so insbesondere eine»
Vertreters de» Auswärtigen Amtes , eine Kabinetttsitznng
statt , in der die oberschlesische Frage beraten wurde . .

Die Cntentekommission in Oberschlesie:.
Ein Bandenüberfall auf die Kommission.

mz . Berlin . 12. Sept . Dem „Lokal-Anzeiger ' wird aus Glei-
dvitz gemeldet, daß am Mittwochnachmittrz die nach dem Schloß
Klein-Gor schütz übergesiedelte Eirtentekvnrmisfion in der Röhe des
Schlosses von polnischen Banden jenseits der Grenze beschosst»
wurde. Es ist jedoch niemand oerlept worden.

Die Kohlenfrage.
mz . Berlin , 11. Sept . In em«r gestern abgehaltenen Sitzung

Des Reichskabinetts wurde , wie wir vernehmen, mit den Bertretern
der zuständige» Stelle» des Reiches und Preußens die Kuhlenfrage
besprochen. _

MkssvaDener TagblaK» Morgen-AuSgabe. Trfles M an- 9tt-

Die Gefahr des BolschZWismus.
Die Kämpfe an der Bolschewiftensront.

mz . Amsterdam, 11. Äept . Englisch: Blätter meldcn, daß
General Sacharow berichtet, dcnz die dritte Armee auf mrer lmren
Flanke einen wichtigen Erfolg  errungen hat. 6 '°« Kote
Divisionen, die 26. und die 27., tie die Hälfte der Sachorow gegeu-
üverstehenden Strcitkräste darstellen, fliehen in Unordnung längs
ter TroitÄerftraße , einige 30 Meilen westlich von der Stelle , ws e,
am 28. August zu dem ersten Gefecht kam. Die Truppe » Sacharows
verfolgen lie. ^ ^ .

Nach einem bolschewistischenBericht vom 8. September wurde
in der Richtung Petropowlovs ! ein Flankenangriff aus den Feind
unternommen , wobei die Bolschewisten 700 Gefangene  machtet
und 17 Kanonen ervbetten . Aus ihrem Vormarsch tteiben dre
Rcten Truppen den Feind wetter zurück,  der M . auf d« r
Waaai -Fluß zurückzieht. Die Rote» Truppe » besetzten Wmokurow,
16 Meilen nordöstlich von Tobolsk.

Große Unterschlagungen bei der Münchener
A. S. P.

tm.  Berlin , 12. Sept. Wie lern „Lokal-Anzeiger" berichtet
wird, sind bei der U. S . P . in München nach einer Mitteilung des
Aktionsausschusses 23 000 Dl. aus der Partrikaste imterfchlaaen wor-
den. Davon hat ein Genosse 10 000 M , »tit anderer 4000 M . Mittet-
schlagen. Das Geld war unter der Arberterslfast eines München«
Großbetriebes gesammelt worden. Auch unter den Äommunistm
Münchens hat ein BorstandSgenoste 32 000 M . unterschlagen.

Eine neutrale Mahnung an die deutschen
Arbeiter.

Dz . Amsterdam, 12. Sept - Ein auf die Leipzig« Messe ent-
sardter Sonderberichterstatter dolländischer Blatt « schreibt in einem
Rückblick: Der Wille  wr W i e d e r b e r st e l l«  n g des B« -
möaens, sich der neuen Lag« anzopassen  und die Zu de  r-
ficht  sind in der deutschen Industrie in großem Matz: vorhanden.
Tiefe aufgrhäuste Energie,  die nur aus nue Gelegeuhett
wattei . um sich frei zu äußern , findet jedoch keine positiven An¬
griffspunkte : es fehlt nämlich da; Hauptelement : D« Alle zur
Arbeit  bei den deutschen Arbeitern.

Die bescheibenen Ansprüche der Berliner Metallarbeiter.
mz Berlin , 11. Sept . Wie He „33. Z." meldet, wurde« die

seit Monaten während « ! Verhandlungen über die Neufestsetzungvon
Tarifen für die Grotz-Berliner Metallarbeiter unterbrochen. Das
Reichsarbeitsamt versuchte oergeben», die Gegensatz: zu üb« brücken.
Damit ist die Gefahr eines allgemeinen Metallarbeiterftreiks nahe,
gnückt. Der Metallarbeierserband fordect drei Lohnklasien mit
Stundenlöhnen  von 3 M . bis 3,30 M , während der Schieds¬
spruch der Reichsarbeitsamt es fünf Lohnklassen von 2,20 bis 3 M.
feftsttzt«. Dazu sollen Zuschläge für besondere Leistungen
treten . Die Arbeitnehmer bezeichnen die Zuschläge als Prämien
für Wohlverhalten und erklärten , eine große Anzahl von Arbeit« »
würde nach den neuen Lohn!atzen iwnig« verdienen als bisher.
Der B« band d« Berliner Mrtallindustriellen « klärt, daß eine un¬
mittelbar « Gefahr für den Streikausbruch nicht besteht. Das
Schiedsgericht werde lernt « am 13. September erneut zusammen-
treten.

Der Schiedsspruch für unannehmbar erklärt!
mz . Berlin , 12. Sept . In ein« gestern abend «bgchaltenen

Sitzung d« erweiterten OrtSverwaltung de» Metallarbriterverdun-
de- und d« Arbeiterräte d« Metallindustrie wurde nach den
Morgenblättern einstimmig eine Entschließung angenommen, die von
dem Schlichtungsausschuß des RetchzarbeitSminrfteriums gesällteu
Schiedssprüche als unannehmbar  zu crk.ären und die ton d«
Gen« alv« sammlimg mit Vollmachten cingesttzte Fünszchncr-
Kcmmissicn beauftragt , die erforderlichen Maßnahmen zu tressen.

Eine Wiener Kundgebung gegen das Ratesystem.
mz . Wien, 11. Sept . Eine vom Wien« Bürger - und Stände-

rat veranstaltete Massenkundgebung betonte die Rotwendtglett d«
Organisierung d« Bürg « zum Kampfe gegen das dent Volks-
empfinden ftrmd« R ä t e >y it e m und nahm ein« Entschließung an,
in d« unter Bekenntnis zu den demokr Nischen Grundsätzen d«
Republik gegen  eine Nebenrrglerung der Arbeiter-
und Soldaten . Räte  Stellung genommen und dir Regierung
aufgesord« t wird , di« politische Freihrtt und di« Unverletzlichkeitdes
Eigentums zu sicher».

Ausweisung eine» Anarchistenaus der Schweiz.
Gens, 8. Sept . Der schweiz« ,sch« Bundesrat hat di« Aus¬

weisung des Anarchisten S t i l l ui a n n, der ein Komplott gegen
die Bahnhosskommandanturen von Basel und Zürich ausheckte, an-
geordnet. Stillmann muß dar Gebiet der Eidgenossenschaft sofort
verlassen, andernsallS wird er interniert.

Die Pöbelunruhen in Best»».
mz . Boston, 11. Sept . (Reuter .) Den Truppen ist der Befehl

erteilt worden, sich bereit »u halten , um unverzüglich d« infolge des
Polizeibeamtenstreiks um sich greifenden Gesetzlosigkeitentgegenzu

treten . Mehrere Laden wurden geplündert . Der DchadrnbeträA
über 300 000 Dollar . Der Pöbel stürmte durch dre Straße » mch
h'-ack mehrere Variete - ued Theatervoritellunge « ab.

Die Debatten im kanadische « Parlament . .
mz.  Amsterdam, 11. Sept. Reut« meldet aus Bosten: Der

Gouverneur von Massachusetts berief sechs Regimenter  d»
State Gnards ein.  Laut „Tele>iraas melden die ,Tu »^ "
aus Boston, daß die Bürgerschaft , inJbesoilüere die Studenten der
Hadard -Universität wegen der vom Pöbel begangenen P »mldevunge»
und Ausschreitungen ein HilsJpoiizeikorps bildeten.

mz.  Amsterdam. 11. Sept. Laut „Telegraas w-lden di«
„Times " aus Otava , daß au» den Debatten im kanadischen Paria,
ment ersichtlich ist. daß die Opposition sich .vahc' chemlich weigern
wird, de» Volkerbundsvertrig ohne  Emschräiikungen anzuuehmeq,

_ _ - --

Deutschland.
Di» Übersiedlung der Nationalversammlung.

Berlin, 11. Sept . Die Übersiedlung der Nationalver.
irnmlung von Weimar nach Berlin ist beendet.  DaS

chureau der Nationalversammlung befindet sich tm Reichs-
taaSgebäude in Berlin . Das Reichstagsgebände ist wieder
vollständig berg -estellt worden . Vom 23.  September an tagen
bereits Ausschüsse im Reichstag . Die innere Ausstattung des
ReichstagSaebäudes ist unverändert gebdeben , auch das
Denkmal Kaiser Wilhelms I . befindet sich noch m der Wandel.
Halle des Reichstags.

Zur Eröffnung des Badlschen Bahnhofes ln Bafel.
mz . Karlsruhe , 10 . Sept . Von zuständiger Stelle wich

uns mitaeteilt : Wie bekannt , wird der Badische Dahnhos m
Basel am 14. September von der badischen Eisenbahiwer.
Wallung wieder in Betrieb genommen , nachdem hierüber am
2. September ein Einvernehmen mit der schweizerisch: »
Regierung erzielt wurde . Damit erledigt sich erne von eutez
cberbadischen Zeitung gebrachte Meldung , wonach Frankreich
sich anschicke, den Badischen Bahnhof in Basel als einer , Teil
der deutschen Kriegsentschädigung - u übernehmen unt » der
Schweiz wegen Ablösung von Verpflichtungen Frankreichs
gegenüber der Schweiz zu übergeben . Eine derartige Mam.
pulotion . die übrigens im Friedensvertrag keinerlei Stutze
findet , würde mit den zwilchen Baden und der Schwerz de.
stehenden alten Verträgen in grellem Widerspruch stehen.
Schloß OelS ständiger Wohnsttz der früheren Kronprinzessin.

mz . Berlin , 11. Sept . Der ..V-ssisch-n Zestu,ra" ,«s,lg - tstd«
ftüheren Kronprinzessin vom Staate als strnd:ger Lotzusttz Schloß
OelS zugewiejen worden.

Endlich ein « erbot de» Glücksspiel» in Berlin;
mz . Berlin , 11. Sept . Durch eine Verordnung des Over,

befehlshabers Noske wird auf Grund bes Bela ^ rungSzu.
standes daS öffentliche Glücksspiel sowie das Glücksspiel t»
Vereinen , insbesondere in Klubs , verboten . Dre Berordmm,
tritt am 14. .September in Kraft . _ _ _ _

Ausland.
Italien.

mz . „Der kluge Mann baut vor !" Rom,  12 . Sept.
(Stefani ) Nitti rnteibreitete am Donnerstag das Projekt über
die ALt .erung eines großen Teils der Krongüter.  Du
E -üsfnonfl wurde mit allgenieinem un -d langanhaltenüem Del-
fall  aulgenemmen . Die Abgeordneten erhoben sich von ihr« :
Sitzen und liefen : „Es lebe der König !" Dre Rufe wur¬
den vcn dem zahlreich anwesenden Pnbl -kum auf den Lrwu.
r-en n ielerholt . Die Debatte über K a r f r e  i t tantfcc rtutsa
austgenrmmen.

England-
mz . Für eine Direkte Aktisn". Amsterdam,  r0 . Sept Da

Telegraas " meldet aus London, daß der Arbeiterführer Smmie
aus dem Gewerkschaftskongreß einen Erfolg (rrunqen hat, du n»
so grrßer « Bedeutung habe, alz er den Vorsitzenden pt  einer
direkte « Aktion  verurteil «.

Mittelamerika.
mz.  Revolution in Honduras . Amsterdam, 11. Sept.

Da » „Handrlsdlatt " meldet : Der Präsident von Honduras
Wertrand icgte sein Amt nieder . — Die Rebellen greifen di«
Hauptstadt an . Die nichtigsten Häfen cm der Nordktrste sind i»
ihver Hand . Die Anierikaner in Ceiba ersuchten di« Vereinig-
den Staaten rem Srl ' utz. DaS amerikani ' che KriagSschM
„Mevelwnd " erhiM Befehl , sich nach Ceiba zu begeben.

(43, Fortsetzmig-i Nachdruck verboten.

Dita Osterruth.
Ot » a lusttv « Gaschichta.

von Käthe van Beeter f.
„Aber nein , ich sagt es ja schon", gab Drta bereit-

wilkig zu. „Ich bin ganz froh , wenn ich kein Talent
habe. Bloß meine Fanrilie würde sehr enttäuscht sein."
Sie seufzte und sah dann schelmisch lächelnd zu ihm
auf . „Unter all den Pädagogen hätte sich eine literari¬
sche Berühmtheit so gut ausgenonlmrn , und ich selbst
gefiel mir auch nicht übel mit dem Lorbeerkranz im
Haar ."

Eie konnte ihm gegenüber diese Angelegenheit , die
ihr so viel Sorge und Kunrnier bereitete , ruhig be¬
sprechen, sogar scherzend behandeln . Er war eben so
wunderbar vertrauenerweckend wie ein alter Freund,
mit dem man alles ansehen und überlegen kann.

Er blickte lächelnd und liebevoll auf die goldschinc-
mcrnde Pracht ihres Kopfes.

„Ich glaube , es gibt Kränze , die sich in diesem blon¬
den Haar noch schöner machen", sagte er langsam . „Und
die literarische Berühmtheit — hm — sie ist nicht ge¬
rade zwingendes Bedürfnis für ein weibliches Wesen,
es gibt auch da Tugenden und Wurden , dis ihm besser
und natürlicher stehen. Aber ich denke, dass wir heute
unseren Geist nicht weiter mit solchen Dingen be¬
schweren, dazu ist das Wetter viel zu schön. Wenn Sre
nach den grossen Enttäuschungen , die Sie an mir er¬
lebten, doch noch Mur und Kraft finden , sich meiner
Führung anzuvertrauen , so machen Sie sich ganz schnell
fertig In einer Viertelstunde geht der Dampfer nach
St . Vigilio , dem bezauberndsten , romantischesten Fleck¬
chen am ganzen Gardasee . Wenn es ^ hnen^recht ist,
unternehmen wir heute einen Ausflug dahin.

Schnell sprang Dita auf.
„Sehr recht ist es nrir . Ach, ich freue mich! In fünf

Minuten bin ich fertig . Auf Wiedersehen!'
Wätzrend DÜ« untz ihr neuer Freund mrt lustge.

schwellten Herzen in die sonnige Frühlingspracht hin-
oirszogen, ging in Lechenstadt, im Hause der Frau Pro¬
fessor Lsterruth ein schweres Gewitter nieder, mrt Blitz
und Krach und Regenschauern , ein Frühlingsgewitter
der bösesten und erschütterndsten Art.

Der Postbote hatte zwei Briefe gebracht, einen aus
der Stadt an Fräulein Heloiie Osterruth , ein dünnes,
uninteressantes Geschäftsbrisfchen, das Loifel nach¬
lässig und ungeöffiiet in der Hano behielt , weil sie auf
dem anderen , an Mamas Adresse gerichteten Umschlag
die italienische Marke und dabei eine andere Hand¬
schrift als die Ditas sah.

„Aus Maderno ", sagte sie, den Brief über den Früh¬
stückstisch reichend. „Aber nicht von Dita ."

Die Äiama und Hedwig schoben erschreckt die Kaffee¬
tassen zurück.

„Nicht von Dita und aus Maderno ?" Die Mama
hielt den Brief weit von sich ab. ..Wo ist meine Brille?
Ach Gott , Kinderchen, wer weih, was da kommt? Nicht
r-on Dita ? Wo ist denn meine Brille ? Seht euch doch
um — ich kann nicht, ich bin ganz schwach. Ach Gott,
was kann das fein ? Ich Hab' es immer gesagt, dem
Kind passiert was ! Wer kann da bloss schreiben?"

„Hier , Muttchen , ist die Brill ». Beunruhige dich
doch nicht. Brich schnell auf . . . 4

Hedwig war ganz blass, und ihr« Hand, die der
Mutter die Brille reichte, zitierte.

„Und dabei kommt mir die Handschrift so bekannt
vor , als hätte ich sie schon einmal gesehen. Ach Gott,
von wem kann das bloss sein, und was werde ich er¬
fahren ?" jammerte dis Frau Professor, den Brief
rechts und links drehend , ohne daran zu denken, dass all
ihre Fragen und Eorgeir sich am schnellsten erledigen
liehen, wenn sie den Umschlag aufrih.

„Soll ich den Brief öffnen und dir vorlesen? " fragte
Hedwig mit heiserer Stimme , bebend vor Ungeduld.

„Nein , nein , ich will dem Unglück, das er sicher
bringt , selbst ins Auge sehen Ach. mein armes Kind !"

„Nun lies bloß endlich, was drin steht!" JJoifct warf
ihr eigenes Briefchen achtlos heisejlK. „

„Ja , ja , Unglück kommt immer schnell genug, ich
hab 's ja immer gesagt", erinnerte die Mama , rih nun
aber dock den Umschlag auf und las uitsicher: „Liebe
Coussne!" — Herrgott , das ist von der Elise !" Ei«
drehte das Briefblatt um. „Ja , wahrhaftig , Elise
Heinzius . Darum kam mir sie Handschrift so bekannt
vor ! Einen so zu erschrecken, die alberne Person ! ^ ch
will gleich noch ein Schlückchen Kaffee nehmen, um mich
von dem Schreck zu erholen . ‘

„Bitte . Muttchen , lies doch, was sie schreibt, oder
gib mir zu lesen. Es könnte am Ende doch mit Dita
in Beziehung stehen."

In Hedwigs Augen sah noch immer die verzehrend«
Angst.

Die Mutter lieh gleich die Kaffeetasse sinken.
„Ja , wahrhaftig . Hedwig, du hast recht, das könnt»

. . . Ach Gott , die Angst . . ."
Nun konnte Hedwig es aber nicht länger ertragen,'

ohne Besinnen nahm sie der Mutter den Brief au» dtt
Hand.

„Ich will lesen, du bist zu aufgeregt . „Liebe Tou«
fine! Es tut mir sehr leid. Dir eine unangenehine Mit»
teilung machen zu müssen. ."

,Ach,  mein armes , unglückliches Kind, das ich nie
mehr Wiedersehen werde !" lckiluchztr die Mama , und
Loisel setzte sich schwer und matt auf ihren Stuhl . Ab«
Hedwig hielt nicht an , sondern las hastig weiter.

(stzortsitzuna

Neue Vücfter,
Kl— Richard Strauß.  Sech , Lieder nach Esdichten ran

Brentano. Otj. 68. Seit 13 Jahren war der Kompinift fast ausfchll
mit der Arbeit dramatischer Werke beschäftigt, aetzt zum erstenmal-- ,
er nieder mit Liedern hervor. Ei« scheinen noch etwa, nnter dem EinNA
jeiier Arbeiten »u stehen. Der zumeist zart»l>>k,sche Erundton der ibedtch»
tritt in der Musik nicht immer ganz rein zutage: hie Erfindung beruor»
hier zuweilen aemollt und absichtlich, fast etwas oxeciimästig. Da« zlerlim«
,.An>or"»Lied konnte als Einlaoe für eine „Zerbiaetta" gelten: virtuos fl**
dacht« Koloraturen und Trillerkelten bis zum hohen £ ! Nun, SS sind ne«
Lieder von Sträubt an beweglicher Vhaniaste uad Eigenart fehlt e« ' "" a
nicht: t» werden iie allerseits lebhaft tntecessieren Dl- Aussirttung »ur»
den Verlag Ad. Wrftner , Berlin zzr , ist wahrhaft iücstlicht und «« win»
looar noch eine ..Vorzugs-Ausgabe von 66, vom Kompoaisten ielbst aztem*ttpte’ ■**
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Wiesbadener Nachrichten.
WtWwB » — « >>twr » tl iw to<

tof WomMfrmg  de » Dcatfchnalipnole « H « « d»
k»4a,1gchitse « » erba »nb » fmtd am Dmmer« assbe«h
m «r - tzen Snel de» SaShakfiche» KesellenhmqeS eine
jffe « tl ich « ff « tf « mmlttng tum  Privatmnge-
steNte « statt , d» sich mit bem obigen Xfyrma  befwfete . Nach
einet fingen giuieitune  durch den Bacsitzesden der
Or » ^ u »p» de» D . H.« . Herr » Weder «srchf Herr

- « » Lt »-dtterordn «1«r Schelli  n da« Wert *u eenem
. _ Bsrteng . Der Stet « r bchchästi^ r sich txngtbenbet
m*  da » Betr . ed « r Steg« setz,  da » bärnntüch bet  SUd» .
n ^ Msfommlün ^ zsrHeit iw ffntottrf twrüte# . D«
ten müßten die »«» ibtesetz in seiner jetzigen Form ablehnen.
Der itetcrrk sei dem russischen Rätrfisitetn «rrtstnrn nqen und
man Bane  nicht arvehmen . daß Deutschland mit seiner so
sortgeschertdenen srziaien Wesiru nrn g rwsfiäch» Krstönde
wünsche . Herr Gchtllrn schckd- tte dann die im Gesetzentwurf
velgchederx » Ausgaben der DetrtebSräte und betonte , datz die
Angestellten beim Inkrafttreten diese» Gesetze» irtfoig « de«
EtiannenverhältniffeS iet  Akbebder nicht z» ihrem Rocht kom¬
men könnten . Di « Angestellten hätten doch zum Lest ganz an¬
der« Interessen wie die Arbeiter , so mrSbcsvndeve in der Krage
der KündPungSftrst , AnHestelltenversicherung . Gericht usw.
Die NngeftelltenauSschüss«  müßten erhalten bleibar.
Dabei tkerk« aber auch den Organisationen ei« großes Stück
Arbeit übrig . Di « Orgamsationen habe « bei der Natirmal-
vers« mmlvnq neue Bortchlage rmterbw »»R , rmd er hoffe , daß
ein brauchbare » Gesetz zustande komm«. — An der sich an¬
schließenden Nusstrohe beteiligten sich die Herren
Herrmann  und Richard H. Hoffman»  von hier sowie
ferne cu « Biebrich.

Zum Punkt 2 : Stadtverordnetenvahle«  teikte
der Vorsitzende mit , daß die der BetriebSgerneinfchaft ange¬
schloffenen Verbände an die verschiedenen Parteren
mit der Brtte heran getreten seien , Angestelltenvertreter an
auSsichlsreicker Stell « in d« Liste zu nehmen . Herr
Erstellt«  schilderte sodamn die Tätigkeit eine » Sdadtvater»
aus dem Ratbau » Obwohl Parteipolrtik im Stadtparla -mer»«
auSscheide , könne er eine besondere Anqestellten-
liste nicht emf keblen.  Die Tätigkeit eine « Stwdtver-
mämeten lei sebr vielseitig . So seien im allgemeinen neben
©teuer “, Kultur « und sozialen Fragen für Wiesbaden beson¬
ders da » Straßen -, Wohnungswesen und die Strastenbahnver-
kehrSberhältnrfse von enfichneidender Dedentring für die An-
gastellten Der Redner erntete wie bei seinem ersten Vor¬
trag so auch b.' i kiesen letzteren Ausführungen lebhaften Bei¬
fall Der Vorsitze «! « Herr Weber  Motz die DevsEurlung
mit dem Hinweis , datz alle diese großen Frage « nur geLSst
werden könnten durch Anschluß aller Angestellten an die gro¬
ßen fr,hr «<q.den Okyanisatronen . - .

— Französische Theatervorstellung . Wir Kruden gut daran
zu du» , einige Auszüge von Kritiken zu bringen , die in M-
renden Blättern erschienen find bei der Uraufführung der
Komödie «Ein schönes Akenteuer ", die am 18. September im
Nassauischen LarileSthemter durch französische Künstler darge¬
stellt wird . V -. ii Mr . Henry Vordersaux in der ' „Revue
Hebdom « darre " : ..Dw -es Stück ist, unter bem theatralischen Ge¬
sichtswinkel betrachtet , ein Wunder a« dvrmatifcher Kunst ."
— Ven Adolphe Brtfson im „Deurps " : „Der Knoten der In¬
trige «ft gut geschürzt , amüsant , außerordentlich gut geführt,
die glücklich« Lösung kommt dem geheimen Wunsch des Publi¬
kums nach einer solchen erckgeoen, dazu Geist , Grazie , Liebes-
szenen von entzückender Anmut , ifitv . . ." — Dom „.Journal
des Tekats " : , Dres Publökum wird in Schaven hinströaren
m-d das hübsche, mst so viel Kunst « dach» Stück sich an -sehen,
um sich daran zu erfveuen ." Mim müßte eigentlich die ge¬
samte Preffe ansübren , deren Kritiken ebenso enthufiastisch
waren wie das Publikum selbst . Die Vorstellung beginnt um
7 -/3  Ahr-

— F-amilienunterstützung im besetzten Gebiet . Mann¬
schaften , dx aus - dem Heeresdienst .entlassen stad und vor dem
Eintritt in das vom Feind besetzte Gebiet in Onavarrtäne-
lagern zurückgeba ' ten wurden , können aus HeeveSrnrttein keine
Errtschädigirng für die Zeit der Zurückhaltung erhalten . Ern
Schreiben des KricgkminrsteriumS stellt die» a -rSdruickkichfeit.
Diese Mannschaften find an den Gemeindevoristand ihres
Wol-mntS zu t-erweifin . DaS ReichSministerinm des Innern
yat hiervrn den Regierungen der deutschen Mievstaaten auf
Wunsch de» Kriegsniinisteriums Mitteilung gemacht . Es
weist aber darauf hin , datz den Angehörigen sicher Mann¬
schaften die Familienunterstötzung für die Zeit ihres Aufent¬
halts in O uarar,tän «lagern zusieht uind auch zwei Hrckbmonots-
voien haricker hinaus zu ge»r>ähren sind.

— Ein Merkblatt ft'rr heimkehrende Kriegsgefangene . Die
Reichswehr befichlstelle und die Reichszentralstelle für Krivgs-
mrd Zirnlaesanoene haben ein Merkblatt für heiurkehnende
Kriegsgefangene her aus gegeben , das allen deutschen Kriegsge¬
fangenen und ollen Dienststellen , di« mit KrieaSgefangenen-
arMleoenbeiren zu tun haben , kostenlos zur Derfiteuug gestellt
wird . Andere Interessenten können istefis Merkblatt zum
P»eiS vru JO Pf . von der Absendestelle der R - :chS oehrbesshl-
stelle beziehen Die hierbei erzielten Beträge werden zum
Dosten der Kriegsgefangenen de«wandt.

— Die Zukunft unserer evangelischen Landeskirche . Haupt-
«rfgabe der am nächsten Dienstag dahier zusaenmentretenden
«tßeiordentlichen Bezirkssynode  wird der Erlaß eines
Mvchergeketz.es sein , welches den Zusammentritt eines L« n»
deskirchentagS ermöglicht . Die Bezirkssynode hat u . a . die
Wahlordnung festzukegen , nach der die Dahl , von Gemeinde-
dertrelern sich vollziehen soll deren Aufgabe es fern wird , die
swue Verfaffi ' nq der n̂aksauischen evam-M 'chen Landeskirche
festznlrgen Ein der -Synode vorliegender Entwurf deS evan-
-elischen Kensisloriums g b̂t die Richtlinien für dieses Gesetz
?n. Darnach würden zu dein LondeSkirchentrg der General-
^bernüendcnt neben 75 'Stbgecrbneten in allgemeinen , direk»
*eri und gebeimen Wahlen nach dem Proport -onalsysiem zu
schien sein , von denen je ein Drittel der Geistlichkeit , den
Ritglietern kirchlicher Körpersihaften bezw. den wahlberechtig-
«n Männern nnd Frauen der «vangelischen Landeskirche zu
v -tnehiuen wärkn , wckche daS 30. Lebensjahr vollerrdet haben
Das aktstc Wahlrecht ist gebunden an dir Zu "ück!vgung de»

Lebenkjabre ». an einen mindestens einjährigen Aufeat-
Mt im der K-rchenHemeinbe und »n di« unmittelbar « Bete -l:-
sivug bei der Aufbringung der Gemeindesteuern . Bisher wur-

tekonntl 'ch nur die Kircherwertvetungen urrd der Kirchen-
^vtstand direkt von den Gemeindcyliedecn gewählt , während

MGeordneten für die KveiSsvnodrn dieser Vertretungen
Wenigen der BezrrkSsynod « von den Mitgl '.edern der .Kreis-
lhnode gcn ' äblt wurden . Dieses Wahlsystem wird küwft'g kaum

aufrecht eiihalten werden können , es unterliegt vielmehr
?̂ nn einem Zweifel daß die aus den Parteien der Mitte und
*** Linken susiuLMengesetzts Mehrheit der dis

direkt«  Wahl zu allen Selbitverwaltungskörperschaften der
Kirche kekchlietzen tz-ezw. dem Landeskirchen tag in Borschirg
brmgen wird.

— Keine Svnderzüge für Vergnügungsreisen . Die Preutz.
uwd Haff . Cisent -ahntirektion Mainz schrerbt uns : Trotzdem
in de» Tageszeitungen wiederholt auf die geyemwärtige»
ernste » Detrwtteichwierigkeitcn der Ersenbahnen infolge der
Kohlen knapp heit ai .ftnerksam gemacht worden ist , geh« , häufig
Anträge von Privc -tpersonen mid Vereine » wegen Gestellung
vc-n der zögen für Festlichkeiten hier «in . ES zLigt dtes,
daß der Srnfi der Lage  noch nicht genügend erkannt w >rd.
D « VetrirbSverbältnisse der Ersen bahnen gestatten , worauf
hier rrchmals hinoewiesen werden soll, dw Einlegung von
Sonderzügen gegenwärtig nicht . Die Verhältniffe lasse» es da-
her nNmenilich bei größeren Veremsseften ratsam erscheine »'.,
vor Anberaumung der Venanftcrltung mit der Etfeubcchnvcr-
waltung ans Benehmen zu treten , damit bei der BereinÄeitung
Klarheit über die Besörderungsmöglichkeiten besteht . Es ist
sooft zu befiirckten , daß den Teilnehmer « an der Deranstak-
trrny , namentlich bei der Rückfahrt,  große llnanriehmlich-
leünt entstehen . Entweder ist die Rückfahrt überhaupt n« hr
möglich ., so daß die Teilnehmer ungewollt teckweik« unter un¬
günstigen Berdältnissen , ikbernachte » wüsten , oder «S erfolgt
dte Rückfahrt in !«r denkbar uubequenrsten Weife unter Be-
trtebegefährlchkeiten u«d nicht mehr merrschenwürdigen Um¬
ständen . So sebr auch das Reisebchürfnis nach jahrelanger
Äarückhaltnng zu begreifen fit , fo notwendig ist es aber doch,
dich« Zurückhalrung  snh noch etwas länger aufzuertegen.
ur-d nur solche Reisen zu unternehme » , die nteht zu vermeiden
find . Kohlen für Zugleistungen zu verwenden , die vermekd-
ibar find , kann im Hinblick aus We schwere Rot unserer Zen
nicht terantwortet werde « . Di « Kohlen würden an anderer
Steve fehlen , kr sie für unser BoÜswohl nicht entbehrt wer¬
den können . De Schwierigkeiten find noch nicht überwunden,
sondern wir sieben noch vor ihnen.

— Der Anfsichtsdienst im Fernsprechbetrieb . Das Post-
mrn ' sterium  I ;ot , wie d-e . Deutsck« Allg . Zig " erfährt,
err .« Änderung des AnfsichisdienisteS im Fernsprecbbetrieh ern-
getertet . ES sollen bei den Fernsprechämtern planmäßige be-
sonder « Stellen für weibliche Auffichtskrätte eingerichtet wer¬
den . Als äußerer Abzeichen soll ein Tressen -treiten am linken
Oberarm der Dienitblufe diensn ; ferner soll ein « Stevenzu-
läge von jährlich >20 M . gezahlt werden . Für diese Anffichts-
fbtikn können nur solche Beamtinnen in Betracht kommen, di-
sich besonders bvevrsttüchtvg, kvrp^rWH unb Fei'strg reyssm und
gewandt gezeigt buben , und die es verstehen , den übri .zen Be¬
amtinnen gegeni ' ber sich durch Umsicht und -Sachkenntnis , aber
auch durch «nerpisckes Auftreten durchz « setzen und dem Publi¬
kum gegenüber den richten Ton zu finden und zu wahre » .

»orberlchte über Kunst . » ortrSge und Verwandtes.
- L»»desthr«t«r. I , Lrrdi , Oper „Othello", die am

n-ch lmigerer̂ ^ e w» dk' zur Äu-führ-n, gelEt , fingt die
CÄ ■JftCTT 1' Ren, besetzt liL ferner di.iKkruJ ? * VJ *“ ^ “ Snv der „£a|iia‘ mit Herrn Bu'ch,

| e" veri « tpni», „Montan, - HerrMethler. - - 5p ie 1pla n vcm 14. brs 21. Se-iember. Sonntag beit
lOper, Anf SZt Uhr. Montag de» ir .: ' „«in

? , :?c- Mittwoch, den 17., SchSler-Sondervorktellung: „Tlaviq, -. Ans.
n<ta fn/'">Uff‘ af  i n.ft statt -) Donnerstag, den isi:«V. ilhr. »reitag, de» IS., Tonderoorktrllungfür den

^l a7‘ enrS,ml; 8 "i- Kartenverkauf
Ii/irt  Samstag , den 20: ,H«f-mannz Erzählungen", «nf.

Lhr. « onntag, den 21.: „Oberon". Anf «Uhr.
- * ^st ^" p^ te»t,r . Sonntag, den 1«. Srvt ., nachm. 3 Uhr- _3>t
Scldat der Marie". Abends 7 Uhr: „Die kenfihc Susanne" ^Äiontaa.

luftige Witwe". Ans. ly,  Uhr . Dienstag, den 1«.: „Äe

*” ■m s—‘n “ U:
,, ,/ = , aus - arts. Die Süngertn Frl . Panln
" « r t mit ihrem » eichen, wohlaebildelrnSopran und ihrem geschmack-
»«Nmr Aederoortrag erntet- in A - u r « d » legentl-ch eines Wohltätig,
keitskonzrrtes reich«, B-,fall. - Die Sängerin Frl . H. Sperber ward« -
«nter dem Namen Helma Sch a eff er — an dar Stndttheater in Main,
engagiert.^ Bei ihrem ersten Amtreten als „Maria" io Lortzlng, Oper
^brr Waffenschmiedfand Frl . Schaeffer sehr betsälllge Aufnahme.

Aus dem Dereinslebe « .

haltiges Programm aufznftellen.

%rXe *'n Ä « ÄTrJl 'S . £hm* B °«br °ch.

Ass Provinz«nd Nachöarschsst.
«rtur Tester!

«iet^ s7t ?l stützt | *|spieltrp  am Wiesbadener Landestheater Art« Tester, ützerae.
gange» ist.

:
— a. « ., 12. Sn >t. Dir Franzofen haben in den letzt«,

Tiqen weitere Orte an der LÜgrenze der « rückenlopfes Mast» « «.
räumt,  fo da« h«,fisch« Steindach ntzd das Do.1 Eschborn.

}fr.  Sludesher« , 10. Sept. Am 1. Oktober d. z . tritt der Landrat
des Rykingaukic,,«, Leheimer Regiernngsrat Wagner,  der fett Be.
ginn des 2-chres ISA an der Spitze de, Kreise» fieht, in den Ruheftand.
Eeheimrat Wagner wird seinen Wohasttz künftig in iSrifenheim nehmen.

— » am Weiter» ^ », 12. Sept. Auf Anordnun, der amerikanischen
Brsatzungsbehordegibt der Landrai des llnterwesterwaldkieifes IMonta.
baur) folgender bekannt: In den Zndufiriegemeiiwr» des « reifes, in
denen Arbeiter in Ausstand getreten sind, werden die Arbeiterführer
persönlich dafür verantwortlich gemacht, Satz seiten» der streikenden
Arbeiter di, öffentliche Ruhe und Ordnung nicht gestört wird. Wo lln-

sührer persönlich an dem Ausbruch von Unruhen beteiligt find -der »ns
anderen Gründen der amerikanischen Besrtzungsbchorde schwerere Freiheits¬
strafen «»gezeigt erscheinen, werden die betreffenden Arbeiterführer der
Hohen Rheinlandkommisfiouin Koblenz zur Bestrafung überantwortetwerden.

Sport.
Pierderennen.

• Berlin.Nrxnewald, 11. Sept. SttNot-Rennen. 0003 M. 1. Fra»
5- Menz Ulan H lSotzen), 2. Ahnung, 3 Kiückskind. Sieg 117. Platz 37.
57. SO. — Ermunierungsrennen der Stuten ll 000 M. 1. R. Haniels
Olqmpia lI - ne«), 2. Dichterin, s. M-ona. Sieg öS, Platz 15. l2, 10. —
Stulen-Mennial 1S10. 20000 SB?. 1. ©eit» Mpdlinghovens Eoldlind
ltz-nrk). 2. Oneida , 3. Fernande. Sie- 101, Platz 20, Ich — Renarb-
»ennen. 28 000 M. 1. Friedheim, Eondel iOlejnik), 2. Perlschnur,
5 Augufienburg. Sieg, 54, Plaü iS. 12 — Cjard>>»-Äu->fleich. 12 000 Hl.
1. I . Lippold» Sunihili (SchlMe), 2. Sperber, 3. KSargin »»» Stzba.
Sieg 54, Platz 18, 17. 18. - Preis von ©rog-Sice-litz. I« 00» M. 1. O.
Kompfhenlrl» ülga (Schläikel, 2. Diplomatie 3. Saint Aal. Sieg 50.
Platz 18, 12. 32. - Ändrö-Ausqleich. 22 600 Mt. 1. M. Rufienaw»
Indling «Botzen). 2. Tradition, 3. Lotf«. Slea 257. Platz 172. 85. 88. —
Preis iion Wonsbach. 32 000 Wi. i iS » 3IM(h,  Moioratsherr (p.
Schmidt), 2. Hanswurst, 3. Da» Puoperchen, Sie, 28. Platz 13, 32, 21.

*
• Turn, «» Wie-baden. Di« Spiele um die tbanmeiftcischaft nehmest

am Sonntagvormiltag auf dem Spielplatz hinter der Zietenichule ihren
Anfang.

» Futzboll. Am kommenden Sonntag fährt dl« Spielvereinigung
St-iesbaden mit ihrer 1. un« 2. Mannschaft nach 3!!e», um gegen 1. und
2. Mannschaftdes Bezirksmeifter» des Westmtingaues, Futzbanverein Ried,
ihr fülliges Rückspiel auszutragen. Abfahrt 12 08 .Ihr öom Hauptbahnhof.
— Die 1. Itzannschaft de, F.-D. Germania  03 gewann am ver»
gonqenen Sonntag in Weilbach qeleoentlich der Sportplatzeinweihung des
dritigeu F.-K. Germania nach sckfinem Spiel mit 4:1, Halbzeit 3:0,
»ährend die 2. Mannschaft mit 0:2 Sieger blieb. Halbzeit 2:1. Di,
Lit-M»nnjch«st lwterl- g gegen di, 3. Mnunichap de» 1. Geisenheim«»

8.-8 . mit 1-3. Die 3p-Mannfchaft blieb gegen di« r . M«»°fih»ft d«
Sporto. Hochheim 08 mit 8:1 Sieger. Die 2 Mannschaft des 3-̂

am Sonntag nach Sattel zam Wettsptel gegen d«
2. Mannschaft der dortigen I .-Dg. A Troffbunil 2 Uhr am Bikteeiahotnl-
Germania 03

Neues aus Mer Welt.
„17. 6 Bergarbeiter tödlich « -»»glückt. Zwickau,  u . Sept. A»k

dem' Falkjchacht in Bockna stürzte gestern das Fördorgrrüst iniolae Reitze»«
des Förderseiles 8« dis 70 Meter tief in den Sch>rcht. Bon den dar«
fixenden 8 Bergarteitein waren fünf sofort tot, rer lechste starb narr,
darauf nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus. Alle waren »erhe-

m Lin» E>d«rschütterung. Ebings,  11 . Sept. Gestirn
5.25 Uhr wurde hier eine ftarle Erdeischütte.riultz mit : oi>neraiiat:chem^o-
tos« beobachtet. Die Erschütterung, o:> in der Reihenfolge L>Ä»veS»
Sübost erfolgte, war lo stark, datz sie von Passanrrn aus der Strotze de-
meikt wurde. Später und auch im Verlaufe der Nacht wurden an ver¬
schiedenen Orte» weitere, jedoch leichtere Lrschülierungen mahrgon«» « -» -
EchaLen wurde, soviel bis jetzt bekannt ist, mcht verursacht.

Handelstell
Zur Förderung der Batunwotieinftiiir.

mz. Berlin. 12. Sept. Die „Vossisefee Zeitune “ meidet
aus Rotterdam:  Die „New York Times" veroffenutd*
foleendes Telegramm ihres Haager Korrespondeaten:. laa
maßgebender deutscher Finanzmaan erklärte, die mise¬
rable Lage der deutschen  , öa J **T1,wo11 :Industrie  zwinge Deutschland, sich nach Mitteln und
Wegen zur Finanzierung des Imports von Rohbaumwolle
umzusehen. Der ReichskomnaissarDir Textilien, vveibel,
sei nach Unterredungen mit den bedeutendsten deutschen
Banken zu der Überzeugunggekommen, daß die deutschen
Banken den Baumwollimport nicht in _DoUarsw&hrung
garantieren könnten, weil sie mit ähnlichen Garantien
schon überladen seien. Der Wiederaufbau der deutschen
Baumwollindustriesei jedoch bei Dollars-Kreditzahlung un¬
möglich, da diese Zahlung sich auf über 300 Millionen be¬
laufe und die Markvaluta ganz zugrunde richten würde. Rs
sei gepinnt, eine besondere Baum wollbank ia
Bremen  zu gründen, die mit dem legitimen BaumWoll¬
handel Hand in Hand arbeiten solle. Die Bank solle unter
Kontrolle der amerikanischen Regierung und einer ^n'fn~kanisehen Finanzgesellschaltstehen, ihr Kapital 300 Mffl.
Mark betragen und aus Sehuldverschreibuogen der at&dt©
Köln, Hamburg und Danzig bestehen. Diese Städte stellten
höhere Werte dar als die Schuldverschreibungen das
Deutschen Reiches, da die Städte so gut wie unter der
Kontrolle der Entente ständen. Die Bank würde alle B&wn-
wollsendungen in Empfang nehmen und sie an di»
Spinnereien weitersenden. Die Baak erhalte dann ihre
Zahlungen in Mark und investiere dieses Geld wieder
unter amerikanischer Kontrolle in Schuldverschreibungen
der genannten Städte. Folglich schulde die Baum wollimok:
den Wert des ganzen amerikanischen Baumv>oUimporte
einerseits und besitze andererseits alle Markzahlungen tftr
abgelieferte Baumwolle plus 300 Millionen des eeganon
Kapitals in den erwähnten Stadtobligationen.

Baaken und Geldmarkt,
* Zwaagsan leihe in Italien. Basel,  9 . .Sept. Die

italienische Zwangsanleihe wird mit einem Zinsfuß von
214 Proz. auseestattet. _ _

Wettervoraussage für Samstag, 13. Sept. 1919
von der Meteorolog. Abteilung de» Physihal . Vereins eu  Frankfurt »-34

Zunächst noch heiter , trocken , später bei anbreehendem
Südwestwinde aufkommende Bewölkung.

Reklam en.

BtliOtnit- if - W!
Bon Hstefi.

Dte Lis-nteHn als »prrtefinster Berfoachter terfart den
Des Pferdes Zugkraft leihet unter Futprr « augcl , däinpst kam» tia
Lchrei nach rollenden Rädern . . _

Nicht allein die grnndtifirn Ursache« z» befertijen ist Arfisstde,
sondern ebenbürtige Mittel zu stellen, den, ftbel abzuhckf««.

Dieselbe Nutzlast! Bleiche Schnelli^ eitl Beringst« BetttedS-
krsten! sind Forderungen für Lrsatzkräftr.

Das erfüllt weitmaßiz der dom Schienensiernq , von Bertade-
anlaaen , Fahrzeiten unabhängige Krastlastwaqen . tfr ist der Helfer!

Ungebunden an den Ort , rädern seine „Pferde " gri' tzl« Laste»
aus ungünstigem Wegegeländ« dis vor die Tür des Lmpfäng « ; .
Diüdigkeit schützen seine kreisenden „Füsze‘ niemals vor. W « drehen
sich mit dem Willen des Führers ummt .'rbrvchrn.

Dadurch, daß der bisherigen staatlichen Bfilblagnahm « die
Schärft genommen ist und der Fahrzeufiabrik Eisenach erlaubt
wurde, bei Bedarf ohne besonders umständliche Genehmigungen
Kraftwagen , Lastzüge usw. jeder Vu,l .,' ! zu liefern , ist dem groß»
Werk« dte Möglichkeit geworden, kurzftistiqe Lieferung «« jeden
Nmfang» zu übernehmen.

Das Fehlen guter l8ummib«r«thmgen 'var auch ern Hiaderml,
das jetzt, nachdem Tavutche»c nieder eingesühet wird , lüe Eut-
schließungen nicht mehr lahmt.

Die Güte der Marke „Tiri " bäumt sich gleichzeitig als stark«
Dall gegen ausländisch« Erpnr .jnilse. Der deutsche Kraftwage » gibt
sich durch sein« Qualität die Auszeichnunz, ti « dem Ausländer als
Mc.fler.bau vollständig abgeht.

Hier ragt heute der deutsche Dixi -Wagrn kopfyoch über der
ftenrden Masse und wird in dieftr ErkennrniS bereits selbst d»«
gegnerischer Seite nackigesra-ft.

Im Vertrauen auf unser eigenes Könne«, schütteln hnr gMqsi
die Furcht der Erdrückung ab.

Dt« iNoraen-Ausgabc umfaßt S Seiten.
tzauplschriftloner: A. Hegerharft.

Berantwörtlich für 0«ltartt»«l7 « . H«,erhörst : fllr
I . B. : W. Ttz: für den LnteMckI»n»»t« l : » . ».
dag --- • ^ - 1"-“ '-rr"—Deil u«,“ *

«NteigLN
ltmtüch tn Mesbaoen.

. f&’djytfyWÄl
■ Ranend  orf,- Kr
«l: « . » tz: für dmden lokalen und provinäellcn Teil und Serichtzsaal: M. » tz.- für dm

Handelstill : W. Etz: und RSlamen : H. Dornanj,

Druck», » «Aas der L. Sch olle n » er, -schon Hofdachbrullorm in M « »MMo
«bist W»
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fKaufmännischer Personal J
Zum sofortigen Eintritt

jucke ich eine durchaus
zuverlässige . .Konlonsün
mit schöner Handschrift,u.
gründlichsten Kenntniss.
ttr: Stenogr . Mnschinen-
sct-reiben und doppelter
Buchführung. Llusfübrl.
schrfftli-be Offerten mit
Zeugnisabschriften u. Ge-
haltsanivrüchen an
•&. D . Jung Kirilmasse 47.

Versand-Geschäft
suchtz. bald. Eintritt eine selbst, arbett . dispos. m.
Buchs., Korresp., Maschinenschr.. Postexped u. allen
sonst. Kontorarb. vertraute, absolut zuverlässige , nm<
sichtig e « . arbeiLsfreud ., nicht M junge weibl.
Arbeitskraft in angenehm. Dauerstellg. f. Kontor. Off.
m. Referenz, u. GehaltSanspr. u. L. S72 a. d. Tagbl.-Berl.

AWe fiontötilttn
gewandt in Stenogr . !
u. Maschinenschreiben. !
für kaufm. Büro fof. I
oder svätcr aes Off.

?mit Gehaltsansvr. n. >
K. 572 an b.  Tagbl .-B. \

ttutyHnn
auch solche mit Svracb-

kenntmssen sucht
BrRno Backe,

Taunnsstraste 5.

Junge
MfÜ

mit nur guter Handschrift
sofort oder zum 1 Oktbr.

gesucht.
Offerten rrnt Gehaltsan
sprüchen unter Nr. 131?
an die Ann.-Erv. Heinrich

iKietz. Wiesbad en.

IünaereS

Fräulein
Ifüt Büro gesucht. I
1Selbst«eschrieb. Offert,
unter T 573 an den!

j Taabk.-Berlaa.

Gesetztes tüchtiges^Fräulern
mit aut. Handschrift zum
Zeichnen u Sortieren der
Wäsche gesucht. Dauernde
Stell bei hohem Lobn
WaschanstaltW. Rund.

Riehlstraste 8 _

Tüchtige
Buchhalterin

für Hotel gesucht. Off. mit Bild u. H. 582 Tagbl.-Berl.

Arbeitsmädchen
L)r?ifit HirML vsLlreke—.
Für Pensionat.
Dame zur Beaufstchtia.

taasübcr gesucht.. Ana. «.
2* 571 Taabl -Rxüag ._ -

Weitzzeugbeschlietzerin. ,
erfahren, mit guten Curpf.

esucht. Hotel Schwarzer|

Suche zum bald. Eintritt
perfekte Jungfer , gewandt
im Schneidern. Servieren
u. Bügeln, für Herrschafts.
Haushalt nach Koblenz.
Zeugnisse mit Bild, Ge-
haltsansprüchen an Iran
Hastlocher rn Koblenz.
Mainzer Straste.

Suche brav. ehrl. Mädchen
vorn Lande für Küche u.
HauS. Guter Lohn, gute
Behandlung. Eintritt fof.

Debberthin.
FresenttMtraste 25

Ein perfektes

tz« « Wil
welches auÄ etw. näh.
kann, bei hohem Lohn
für gleich gesucht. Koch

>vorhanden.
Lnffeustraße 41. 1.

T. Mädchen, ev. t

ab 9 . .... - - -
sucht, dem Geb-.aenh. geb.. ,
bürgerl. Hcrush. ardl. zu I stellt ern

MrMjrÄ̂TZWWl
von morg. 8 oder 9 Uhr
an über Mtttagsttsch für
sofort ob. spät. «es. Kahn,
An der Rrncckrrche 4, 2.̂

NMMMU MaMkÄ
tm « 1. firaft F346nur 1. Kraft

nach auswärts gesucht.
Stellennachrveis für kaufm. AngefteMs

im Städtischen Arbeitsamt, Zimmer 10.

fpfu-Ät Moritzftraste 56, P.

Haushälterin für Sauarbeit aeftlcht.
- ' ' ,sen Haushalt F. Lock. Wilbelmstr. 50.

Fabrikant auf ! Ecke Gr Burastr astê .
scqq! imrSrn

* Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung

per sofort gesucht.
Beckhardt, Kaufmann&Co.

■Alleinige Verkaufsniederlagef. Wiesbaden der Firma
' Nassauische Leinen-Jndustrie I . M. Baum,

Ecke Kirchgasse u. Friedrichstratze.

für frauenlosen Haushalt
bei einem Fabrikant auf
dem Lande ge'
jt S . 568 Ta„  -

Tüchtiges Mädchen.* «« « >. . , bei gutem Lobn u. guter
durchaus ehrlich, nicht 8u Verpfleg, gesucht. Pud¬
jung, welches den Hcrush. I fr au vorhanden. Vorzug,
vollständ. führen kann, rn Becker. Luisenstr. 10/12.
Geschäftshaus sofort oder Zwischen 1 u 3 Ubr.
spät ges. Zu erfr. Gaben- Alleinmädchen
straste 8. Bäckern Sternen ^ Ehepaar gegen hohen... - I vSlf̂ uu-i. •r-'-rr”

Nnabtziinaraeftrau Lobn aesurhL. ©mtritt
oder Mädckrn z. Fübrnna nach Uebereink. Alexandra-
eine» kleinen Kausb. taa»- straste5. 1. Stock.
über sofort »esuckt. ' -- - -

Bendheim. Putzaeftbifft.
Weberaasse__1_L

Lehrmädchen
«es. R. Altschülcr, Mes-
baden. Well rt tzstratze 82.,

Lehrnrädchen ^
gesucht Schuhgeschäft Neu-
aaff« 22,
Lehrmädchen

«0«. sofortige Vergüt, für
Konditorei ges. Domm,
Kirchaasse 48.

für Blusen u. Röcke per
ofort ges. Leopold Cohn,

Graste Burgstraste 5.
Hausschneiderin.

gut empfohlen, gesucht.
Vartschat. Adelherdstr. 50,

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie
gegen Kost u. Vergütung
gesucht TcnmuSstraste34,
Konditorei.
Besseres junges Mädchen,
das Freude an: Geschäft
hat, gesucht. L. Engel.
WilhÄmstraste52. Borzu¬
stellen zw. 3 u. 4 Uhr.
f Gewerbliches Personal )

Z« S« W
tvelches Telephon bedienen
kann u. mit der Feder
bewandert ist, sof. gesucht
Selbstaeschrieb. Offert, u.
-L. 570 an d Taabl.-Verb

Junge Mädchen
für leichte technische Ar¬
beiten gesucht Offert. «

"d eit d. Taabl -Verl.

Zunges einfaches

Fräulein
-aus kl. Famil .. mit flotter
Handschrift, für lmchtr
Arbeiten und zur Beihilfe
im Emvfana als Lernende
gegen gute Vergüt sucht
vlmtoar. Atelier. Selbft-
ocschrieb. Offerten unter

573 an den Tagbl -V,

Angehende
Verkäuferin

nn Alter von 17—25 Z.
für ein Geschäft der Anti-
auitäten- u. Lurusbranche
mit perfekten franzosnchen
Spracht, gesucht. Selb :ae

lb<lt die G-el^ .enbert. rn 1
Jahr eine Filiale nach ge-
nüaend. Kenntnisse selbst

zzu leiten. Off rmt Bftd
und Lebenslauf u Z. 582
au den TgMMerlaL

f Kt_Lr1tzrichstn^Mküü
DMhÄM« «,

MtzAMÄ « »,

per sofort gesucht.

Walter Süß
Ackll-«'KMßsL

Wie WrmöWl
sofort gesucht Strehmaan.
kschwalbacher Straste 8. , .
MM ZüllthMM
bei gutem Lohn ver sofort
«es. A. Grundei Röder
Kratze 17
~2. selbitänd. Arbeiterin
itr dauernd «es. Drcrke,
Marftstraste 27, 3.

I« .mumm  r= M
ür Blusen u. Röcke per "
cfort mff. Leopold Cohn, , für

Einfaches Fräulein.
ehrl. u. zuverl., u. u«ab».
Frau, gesetzten Alters, .zur
Führung eines kl. ernpo
HauAhalts bei allemit
At.
h,
im Taabl.-VeÄag._Zz

a
a

At . Herrn cmn  hä  P ^ g1*h. Lohn, aber ante BeM.
u. Verpfleg, sei Näheres - LsMMaj

Besseres Mihm
welches kochen kann, zu
einzelner Dame ges. Zu
meld. Zietenrina 2. 1 r.

Zuverl. HauSmädche» ^
gesucht. Klein. Haushalt.
Wäsche außerhalb. Guter

Wz« mm , Photographie!
9 w - Ü5» . « « !- - |

Monatsfvau,2—3 St . ges.
Seervben straste 33, 8 lrnks.

Tüchtige saubere
MM!S-0.6!Mtzei!sr.
für Villa im Kurviert.
aeiucht. Näheres im
Tagbl.-Berlag. _ gr  |
Saubere Monatsfrau

für morgens 1 tt-
nachm. 2 Std . «es. Weber-
oasse 26. Laden

Vsmtsaravhie Kleber.
Perfekter

Maschmenarberter
sof. gesucht. - Hobelwerk

»RauH-.-llm ufldstr..88.PPH
für Polüe raestelle in
dauernde Arbeit gesucht.
Gebr.Dörhofer

. .
Weber. Fried r,chstr.^ Z.
Tüchtiger selbständiger
Konditorgchilse

sofort gesucht. Konditorei
W Domm Kirchg,aLê 4§..

ad. MWchem saüchu. ehÄt. MckNN
von 8—11 u, 2—4 stü. ges. ^
Adelbeihstraste 65, E. als Diener

in LerrschaffShaus nach
tstüdesbeim sofort gesucht-
must im Garten beblliuct
sein Vorzustellen 1—3
AdolfSallre ,3LL-

rnMm
sucht Drogerie Backe.

_ _ __J Taunu sstratze. 5,_
Ordentl. Monatsfrau Ein Fuhrmann

für 2—3 Stunden täglich u et n Taalohner fur Feld-
iunt. 15. gesucht. FenZki, j.ciioeit ges. Koch, Schier-

MonatSfrau,. ,
tüchtige saubere, für täg¬
lich von 8 biS 12 Uhr Nir
sofort gesucht Franz-Wt-
ftraste 14.  _
Monatsfrau od. Mädchen
1 Std . morg. od. mittags
aes. Nerv straste 28, 3,.

Zuverl. Monatsfrau
von 7sh bis 9 Uhr gesucht.
Aüvaens. Schlichterstr.̂ ,^

Goetüestratze 12. Bart. ,

NWges Milchen
bei gutem Lohn für sofort
gesu cht Wielandstr. 5. 2.

Beff. iunaeS Mädchen
in kl. Villenhaushalt bei" , «s . . . tn II. Bmentzausvatt ver

- unseren ErffischimaS- ' !-hohem Lohn sofort oder
- raum bei angenehmer - Oktober gesucht. Näh.
- st+pn««« IKerrmmrtenstraste 16. 1.

Tüchtige
MkljtzjnennkhM

u. Korsett- Arbeiterinnen
-sucht. L. Guthviann,
kilhelmstr aste 16. 1.
Znarberterrn u. anaeü.

Verkäuferin sucht Mrna
AMkeimer. Weberg nffe 23. ffrH 2ii

®dauernder Stell »««
aesuckit.

Warenb. Ful . Bormatz »
G. m b

'miiRBorai

Ja . zuverl. Mädchen
zum Austragen einer Zeit-
chrift gesucht. Seeroben-

- vaste 24 . 1 links

Köchin
ifache Stütze

Zuverlässiges braves

^1 Mädchen
. . . . zum 1. Oktober gesucht.

ferÄ '«r>fc«t* gtm je. Md. Mm«spater gesucht Humboldt- 1"

Ordentliches
Lausmädchen

per sofort gesucht.
Kcfferbaus M. Sandel.

Langnasse 14._
Laufmädchen

Tücht. Pelznäherin ,
gesucht. Zu melden be,
D. Brondis . Langgasse 39.

G» te

Näherin
zum Reparieren v. Kor¬
setts auster dem Hause so¬
fort g-suckt.

Koriettnefchäft
Arnold OberSkv.

Groste Burastraste^
Maschinenstovferin

gesucht. Hotel Sätwarzer
Bock.

M . MKÄ MW.
man «. mssmm ^ -As.

M  MMk
M

bei einem Aufangsge-
halt v. 250 Mk. monat-
lick für gleich od. auch
später gesucht.

Rob. MaSlo,
Einser Straste 44,

Wiesbaden.

.Köchin
für warme u. kalte Küche
aefuckt bei nicht zu grost.
Betrieb.

Kasf-e Reichskanzler.
B ärenitraste 6 ,

Ich suche zum 15. Sept.
c>d. 1. Olt. eine zuverl., |
ehrliche v

Köchin
die selbständig kochen k.
u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt. Hausmädchen u.
Kinderfräul-ein vorhanden.

Fra» Ernst Dvckerhvff.
Biebrich-Adolfshoge.

SMeMMe ^ ^ —^ßkhnlm  Stutze
die etwa? Ha,»sarb. mit-

Friedrichitraste 16. 1.

Ord. fleitz. Mädchen
zum 1. oder 15. Oktbr.
gesucht. Loben Gehalt.

KublS Zahnatelier.
Sckiwalbalher Str . 52.

11
für Stein - u. Buchdruck,
u. Buchbinderei sof. aes

Bereiniate Druckereien.
Moritzitraste 27.

Suche für m. feines
Svezialvntzaesch.^ eine
Wlsjeutume Z8N§
zum Verkauf und zur
Leitung des Geschäfts.
Off u. D. 838« an
Ann.-Erv. D . Frenz.
G m. b S .. Mainz.

tüokt . ftrskt, erkakrsu im 2usoknsicksnvon Vamen-,
Horrsn- und Kinder-Wäsche, bei hohem Gehalt von
fein. Spezial - Wäschegeschäft gesuefit . Offerten
unter T. 56t an den Tagbl.-Verlag.

ZunaeS Mädchen.
welches französisch fcfulrf,
für bess. Damen - Artitet-
GeschAt«esucht. A ^ enamter H. 572 Taklb-.-VeM:
Einfaches fleitz. Mädchen

als Vertäuf. f. Kolonial-
waren - G-eŝ crft cresucht.
Offerten mit Zeugnisab¬
schriften u. GehaltSanspr.
u . W. 588 Taabl.-Verla«.

Lehrmädchen
achtbarer Familie gegen
soiortrae Vergütung ges.
Hrvve. Kristall «. Borz.
Lanaaasse 13._

| Perfekte •;

4 .für unsere Herren-Wäsche-Ateliers per sofort
i ! bei hSchstem Stunde«!ohn in Danersiellnng gesucht.

^BeckhardL, Kaufmann & Co. !:
<►Alleinige Berkaufsniederlagef. Wiesbaden der Firma T
*  Nassauische Leinen-Jndustrie I . M. Banm»

Ecke Kirchgasseu. Friedrtchstratze.3eÄ M» « m
für den Verkauf u. für m.
Wäsch« - Zuschnriderri ge¬
sucht. Junge Mädchen
mit guter Schulbildiing.
aus auter Familie , wollen
fick melden. v „ , geturtu. atewert
Leinrah. Georg Hofmann SA, HattrAüle Te «wÄL«ch. 1üaSe 1. L luck».

Mädchen
das kochen kann und sich
iii franz. Küche vervoll¬
kommnen will, auf sofort
oder 1 Oktbr. ges. Gute
Verpflegung, Lobn 70 M.
Näheres zu erfragen

Lanaaasse 17. 3
Ein braves kathol.

, , . - .„.„„' r . - r:, sachant bien causer et
fof. aes. 58IumennCTc« tn correspond. fran âis, ang-

— —■-* lais, Italien, bonne con-
gesucht Weber. Friedrich, naissance dans leurslitte-
straste'63. 1. | rature, un peu musici-
—“ - ' - 1 enne, desir6 etre pour

, . quelques heures du jour,
für morgens sucht gegen daine de compagnie, dol-
bohen Lohn Biumenaefch. j metch, aupres d’une per¬

sonne distinguäe, pas trop
jeune. Exped. c. gazett6
donne l’adresse._Zs

Gebild. Dame. 28 Jahre
alt, perfekt englisch spreck..
6 Jahre im Buchhandel
tälig gewesen, w. St . als

KGElA.
oder übernimmt auch eine
Filiale anderer Branche:
auch halbe Tage. Off. u.

für die Küdie aefuckt:
a « mKirtrh mit, i Zweitmädch. u. Monats-

mädckicn vorhanden. Näb.
Moritzitraste 48.  1

Einfache Stütze
findet in fein. kl. Villen¬
baushalt dauernde angen.
Stellung . Vorstell. 10—12

\m \tm\ % 3anjon,
Main.,

Graste Lanaaasse 5.
Besseres älreves

OTuuiiii  _ uicu_ _ Hausmädchen
Jfnb“4^ 8 Ubr'̂ Fr . Major I in . eine Villa n ©onfen=
Moerickc. Nassauer Str . 5 beun aeE Offert u.
«AdolfÄSlie)._ _ as- §465 an Anncmc.-Erv.

Gesucht für 15. Sevtbr. D. Frenz. G. m. b. H.
oder 1. Oktober tüchtige i Lmyz,
ält. Stütze oder Köchin.

Frau W. Selmratb.

das alle Lausarb. verit..
aus 15. Sept . ges. Hilfe
vorhanden. Kahn. An der
Rinakircke4,, \  _
MM MlMMM. _ __
erf. in HcmSarb. u. Küche, tagsüber ges. Scharnhorst»
für kinterl. ruh. LauSb. straste 42, 1 Inste._

°. 1..Saubere Frau

Gesucht zum 1. Okt. .
aufs Land, Rabe KoniH-

jstein, 2 Ha-uSmädchen mrt
nur guten Zeugn. Vorzu.
stellen Nerobergstraste 5,
nackm. 4—7 Uh», v. Vincke.
Braves Mädchen

tagsüber oder für acmz
aefuckt Moritzitraste9, 1.

Saub. zuverl. Mädchen

Ordentl. Mädchen kur tagsüber gesucht,
mit guten ZeusmisienI Henck.
msucht̂ Kaiser - Friedrich. | Ecke©ot5fl. û^ ©tc &enitr

Tüchtiges Mädchen sauberes. fterstigeS. für
für Kücheu. Saus gesucht. Kücheu. ScruSarSertt

' - - ~ Börse". !über aes. Taurmsstr.Hoiel-Reü. „Zur Konditorei.Tückti ges , - r-M — •
Zimmermädchen Tüchüges Mädchen

sofort gesucht von 7 Uhr morgens bis
TannuSbotel.  I 8 Uhr abends gesucht

aes.
Hausmädchen | emf«t_g «tgi£
SckuhgesMft Neu- 1 Saub. Mi
22 Neu- 1 Saub. Mädchen od

_̂ Ivom uwrtrens8 Äv. - - »
185 MMMihsn' ^ K°hn. WellmM _L, - . , Anständiaes » rädche«

für kleine Familie gesucht, od. Frau für vormittags
Guter Lohn und gute Be- od. über Mittag rn kl., ruh.
Handlung. Hmrsh. sof. «es. Kapellen

Aarftra tze 3S. \itrasteLMK
Saub . fleitz. Mädchen \ Stnndenira«

auf sofort gegen hob. Lohn od. Mädchen wot^ntl. drer
aeftoÄt. N̂äheres Spiegel- ! malvorm ^^fuM Ä̂r ffen-

lksallee 21. 2.
Monatömädckwn od. Frau |
für 1% Std . vorm, gesucht
:Oran ien ftraste 27, 1 lrnks,

Mädchen »der Frau !
Mittw. u. Samst . z. Putz. !
gefleckt Rlbeinstr. 46. 2 l

54c.

Kegelaussetzer
sür Montagabends von
)<8—-12 ges. Gneisenau-
sttaste 13. Part , r.

Nnzügen unter dies« Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

5 " WeMiche Persönen^ ;

! f Kaufmännische« Parsanal )

Dame

SriMLJEMnitraM,-
Laufmädchea

für sofort gesucht
Schneiderei.

tt aulbrunnr nstr.gtze__9.__
A« S ENM

zum Wäscheabliefern ges.
Müller . Sedaullr. 10.
Männliche Personen)

aau iuckt ver sofort ae-
wandten zuverlässiaen

«anfmLimksches Personals  A . 565 an d. Tagbl.-Verl.
Weinhandluna i Rhein. ( AEbllchesPers -nal)

Flotte Saaltochter
sucht Stellung bis zum
1. 10. 1919, bisher ,M
Sanatorium tätig. Gest-
Offerten unter A. 134 cm
den Tacibl.-Verlag. ^

Bessere Dame
von shmv. Aeustern. ge¬
wandt u. durchaus erfahr.

! in allen geschäftliche» und
häuslichen Arbeiten, sucm
einen ihren Leistnnae«
entsvrcchenden Potte» in
franeuloi. Haushalt evt.
mit Geschäft Offert, u.

Im ix  jiltzijUL«
verfekt im SanSb..

Branchekenntn. erwünscht.
Stenographie u. Schrrib-
waickine eriorderlick. Oif.
unter A. 126 an de« Taa-
blatt-Berlaa, - 12U

Lehrling
für Baubüro ver sof oder
spät, gesucht. Wilh. Lieser.
Architekt Wellrrtzttr. 35. 2.
fHwerbliches Personal)

Tüitztiaer
Bauführer

„r, iA,L F36 dass. Wirkunaskr . i. ftll.
gesucht. . . Hanse, auch z Erziebuna

^ ^ au^ schäft" mutterloser Kinder. Gell.

•• 1 KWhtzrr« W
, . mit prima Zeugn. snÄ

von einem Bauaesckäft in passende Stellung . Off. u.
Mainz aefuckt. Offert u. Jg._37_2_ cn , d. .lajLiS.

Tagbl -Verl. | Besseres Hausmädchen.
zuverl. u. fl., w. in vor¬
nehm. HerrschaftShcrus

. - . fof. od. sv. Stell . Off. naä,
aeiucht Frz. Jos . Meirler. ] Zietenrina 4. b. Wntt.

mainz. gmii imgo.
Liichtiarr zuverlässiacUMWVlM
t einem Banaeschäft

.. .uinz aefuckt Offert
Sl 129 an d. Tagbl -Verl.

ÄMMW
hssssl_I » tm  WM

w aut kocht, in all. bauÄ.
Arbeiten erfahren, fuän
nur leichte Stelle zu erM.

na, »; fSrtitsmoih I Herrn oder Dame zürn 1.
c*m£ mn "'-m  S& JM *»g&Ä

Wloln*. Srfiwlfttniie6. n -.7 , . .. h . -i. nl
Zwei Z.mmermädchen.

Iwelche servieren können,
suchen Stellung in ven-
Hotel bis zum 1. 10. 16m-

! Geft. Offerten u. A> l**
Olt den Daabl.-Ve rlafl. —

Mulsin, 21 Mrs.
-- - — sucht»um 1. 11. KochlAr/
Erftklass. Rockaröetter stelle für Jahr tn Hot.

« .sucht. Dorzustell. 9—12, oder Pension. Offert, m»
4—6 Übr. Haas. Taunus - Ang. der Lebraelder cf

litrMHe 13. 1. lStr -mdk. Bleicküratze1»-

ffnden De-'chäftiauna bei

IlfiH una
NM .-MS ?!
gesucht. Jakob Gottfried
Mechaniker,Grabenstr.26
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8 . Mädchen sucht Stell.
olS Hausmädch., am liebst,
in Privatbaus , zum IS.
oder 1. Lenz, Mücher-
ftvatze 31, SÄ . 2.
[ Mmmüche Personen
^ K<ulsu»annifche» Persanal )

Aanaer Kaufmann
der Manufakturwaren-
Dranche. 19 Jahre , bew.
in allen Laaer - u. Kontor-
cn beiten . sowie in der
Ervedition und Verkauf,
sucht ver sofort oder zum
1. 10. 1919 dass. Stelle.
Offerten unter H. 571 an
den Tagbl .-Verlag,
t S «W« bllches Personal )

Obligat-Geiger
flockt Stellung . Off . unter
E. 565 an den Taabl .-Bl.SlrtSiS!

Tückt. Geiaer «. Trum-
vrter ehern. Militärmus .,
sucht für SamStagS und
Sonntags Besch.. Konzert
oder Tanz . Tückt. Kla-
»iersvieler kann auf Verl,
mit aeftellt werden. Off.

578 Taabl -Verlaa .i D . 578 Taabl -Verlaa .
Mwmrnmimi

mit auter Lackschrift sucht
Stellung . Off . u. W. 5«S
an den Taabl .-Verlaa.

Dekorateur
fuckt für einige Tage Be¬
schäftigung. Offerten rmt.
E. 10291 an Ann.-Erved.
D . ffrenz. G. m. b. S ..
Mainz. _ F36

Diener
sucht Stelle , selb. Wern.
Haus - u . Gartenavb ., auch
Krankenwagen fahren . Off.
u . M. 562 an d. Tagbl .-M.c
Möbl. Kim.. Maas ukw

2gvt msbl.Zimmer
(Wohn- u . Schlafzim .).
kurz vor Konnenbera . in
Billa . Haltest, d. Elektr.
Bahn , an einz. Herrn
zu verm. Elektr. Lickt.
Bad u . Zentralbeiz , im
Hause. Näheres im
Tagbl .-Verlag . z9

Leere Kim., Manf . ufw.
Hellmunditr . 3, 3 r „ L Z.

MtzrW j
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bet Aufgabe zahlbar.

Aktie, e bessere Krau
ohne Beruf sucht 2-Zim .-
Wohn. m. Abschl. u. Dachst,
od. Sbeick. sof. od. spät.,
auch in schön. Hintethaus.
Off , m. Vr. D. 593 T.-BI.

2-W .-MP.
kür 1. Mt . aes Off. mit
MriS 11. 572 Taqbl ..B.

Llleinsteü. Dame
sucht 2—3 unmöhl. Zim-
n er mit Kochgelegenheit.
Offerten unter M. 570 an
den Taabl .-Verla a._

2—3-Zimmer -Wohnung
von krnderl. jungem Ehe-

per 1. 10. 19 gesucht.
ielleicht wäre Villenbes.

«neigt , von seinem Hause
was abzugeben. Off . u.
Z. 567 an den Tagbl .»
Verlaa. _

3 ' ,
Abaekchloss ant möbl.

mit Kücke von kinderlos.
EKevaar aus länaere Zeit
sofort aeluckt. Ossert. mit
Preis unter Z. 572 au
den Taabl .-Brrlaa.

Suche
der sofort möblierte
3-Zim.-Wohn.
mit Kücke im Zentrum.
Rübe Wilbelmstraße und
Bnbnkiiss Geil . Offerten
mit BreiSana u. T. 562
LN. den Tgas'l.^Pesl qa,

Kinderloses junges Ehe-
vuar sucht in rubia . Lage
der Stadt (Bahnhofsnähe)

Offerten u. S . 575
den Taabl -Verlaa.

Bon einzelnem Herrn
wird eine schöne

S- ß-M .>Mhii.
für bald oder sväter aes.
Angeb. unter W. 565 an
den Taab ! -Verlag zu r

1—2 möbl. Zimmer.
uchgl. mit Zentralheiz ., el.
Licht u. Kückenben., von
Dauerm . f. 1. 10. aes. Off.
Ni. Vr . u. K. 562 Dabl.-Pl.

Möbl. Zimmer
mit 2 Betten u. Kuchen-
benutzung v. 2 Schwestern
sofort zu mieten gef. Off.
u. « . 573 LaM .-Bevlaa.

1—2 möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension von
Ehepaar mit 1 K. gesucht.
Off. mit Preis u. L. 571
cm den Daotbl.-Berlaa.

Schön möbl. Zimmer,
mit od. ebne volle Verpfl..
in ruh. Lage von Dauer-
mieterin gesucht. Off . u.
Z. 565 an den Tagbl .-Bl.

Kaufmann kuckt una
möbliertes
„ Zimmer

(mit kevaretem Ein «,
bevorzuat). Ossert u.
K. 573 an d. Taa bl.-B.

Lehrerin
sucht 2 l. Zim. u.
Ott , u. S . 570 Taäbl .-!

2- 3 leere Zimmer
mit Kücke. in aut. Saute
oder Billa sofort aekuckt
»on Ebevaar mit 1 Kind.
Ossert. mit Preis unter
K. 871 Tnnbl.-Berlaa.

Parterre -Raum
u Bürozwecken in der

itendstvasse oder Nähe
gesucht. Off. unt . O. 123
an die TaM .-Zweigstelle.

Möbl. Zimmer
gesucht. Moritz «. Münze!,
Wtlhelmstrasse 58.

Garage
für Personen -Auto,

abgeschl .,Mitt . d.St.adt
sof. zu mieten ges. Ang.
u. E. 670 Tagbl . -Verl.

Laden

eignet,
später zu mieten g«
u. U. 571 an den
Vevlaa.

Kleine Fabrik
>mit Büroränmen in
der Umaeaend von
Wiesbaden für bald

| aekuckt. Angebote an
Wobnunas «ackw.-Büro
Lion u. Cie.. Babn-
l̂iosstro.se 8,_

Fabrik.
Am Platze befindl. Fabrikbetrieb sucht zu

Januar -April 1920 größere Fabrikanlage zu
mieten oder zu kaufen. Offerten unter G. 553
an den Tagbl.-Verlag.

Größeres Lager
Mit bequemem Zugang für ruhigen Betrieb in der
Nähe des Hanptbahnhofes gesucht. Offert. 28. D. 85
hauptpostlagernd.

[
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

( Kapitalien-Gesuch« )60000
Mark

zu 4- 4 K % werden als
erste u. einzige Stzvotbek
für 1. Lianuar od. 1. 4. 20
auf eine in vornehmer
Gegend aelea. Etagenvilla
gesucht. Feldgericht!. Taxe
12k 000 Mk. Agenten ver¬
beten. Offerten unter
K. 559 an d. Tagbl .-Verl.

f ZlMÄssM
. >en unter dieser Rubrik

sind bei Aufgabe zahlbar.

f Jmmobilien -Berkäuf« 1

Villa
9—12 Zim .. Herr!. Höben-
läge. Garten . Geflügel¬
stalluna . elektr. Licht. Zen¬
tralheizung u . allern hoch-
herrschaftlichem Zubehör,
direkt bei Wiesbaden an
der elektr Bahn gelegen,
sofort , preiswert zu verk
Vermittler ausgeschlossen
Offerten unter G. 562 an
den Taabl -Verlag_

Villa
zu verkaufen. Wiesbaden.
Abegcsstrasse. in der Nabe
des Kurhauses . Zu er¬
fragen i. Taebl .-Verl Wt

Sofort zu verkaufen
oder z» vermiete«

Villa
von 10 Zim.. in gr . Obtt-
u . Ziergarten gel Neue
Wafferh.. elektr. Lickt rc..
ganz oder geteilt zu vm.
oder zu verkaufen. Näh.

“Üljtä—
schön gelegen, mit 7 Zim.
u Zubehör u. weit, vier
Zim. vorgesehen, elektr.
Lickt. Garten und Neben¬
gebäude für Kleinvieh,
nebst Ackerland m-- Obst¬
bäumen

verkanten.
Station der Kleinbahn
Köniaitein.

Lehmann.
_ £ m!5äs_ .

Kleines Grundstück.
26 Ruten , m. Obstbaumen,
a. d. Franks . Str . geleg.,
elektr. Bahn . Haltest., vr.
A. Röria , Marktstrasse 6.

ä lonor
cu h uunta

tout de suite Villa avec gr.
jardin situ6e prös du cen-
tre . Peut servir ä deux
ou trois familles.

S’adr . aujourn . Zp

Gärtnerei\wm
mit Zweifam .-W»bnb.
u. grob massiver Ge-
wäckshauS-Ankaae zu
verk. Erford . 50000 M.
Ang. u. 2063 an die
GeschäftÄt. der Biebr.
Tagespost . Biebrich.

Bauplätze
Nähe Dotzheimer Str . und
Bismarckring . billig zu
verkaufen . Offerten unt.
W. 542 an d. Taabl .-B.
( JmmobUien -Kaufgesuche)

Haufe5-7-Wm.-»
möal. mit Garten . Knr-
viertel ober Rübe des
Bahnhofs , direkt v. Bellv.
Offerten unter N. 570 an
den Tnabl .-Ber.l_as.-

8m RbcinaanrMW'M
mit aröft Garten evrnt.
Stall ., freie Laae. sofort
z»r kauken gesnckt. Breis
üitz zu 50000 Mk. Bar-
zabluna . Okf. u. A 1341
cu den Tanbl .-Ber laa_
Kl. Billa od. Landhaus

mit Garten , ev. mit Einr .,
in Doritadt Wiesb . zu k.

MoSme»
nlit grobem Garten kuckt

SelbMufer
sofort. Genaue Beschreib..
niögl. mit Bild . Lvvotb.-
Berhältn ., Zablunasbed ..
Preis unter B. 8463 an
An«.-Ervrdit . D. Kren,.
G. m. b. H.. Mainz . rPü

Kaufe kl. Mlla
zum Alleinbewobnen. evt.
auch für 2 fsamilien ge¬
eignet. Offert , n. O. 570
an vüen Taabl. -V erlaa.

bei hoher Anzahlung zu
kaufen gesucht Offert , u
St.  570 an den Taabl .-V.

Kleiner Garten
oder Acker zwischen Dotz-
beimer- und Laknstrabe
zu kaufen oesncht. Anaeb.
n. O. 563 Taabl .-Berlaa.

oder mit Keller, die sich hierfür eignen, zu
kaufen gesucht. Spezifizierte Offerten unter
S . 571 an den Tagbl.-Verlag.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

£ Privat -Berkäufs ]

tadellos, engl. Vollblut,
lijäbria . Gröne 1,64. auch
als Damenvierd sich eign..
zu verk. Näh. b. Porti -r
Hotel Kaiserbof. Wiesbad.

Schönes Rasse-Pferd
zu verk. Klein. Strafen
urühle bei Dobaeim.

Grane Fahrkub.
verk. Biebrich, Wald-

irake 82.— ay—~*- *■i MM
zu verkaufen.

Sattem er.
Kloster Klarental S. 1 lk».
Zwischen 9—2 Uhr. Sonn-
.tag. früh^

2 junge Hunde
billig. 60 u. 80 Mk.. zu
verkaufen Walramftr . 12.
" orderhau!>Mä .us _DLS!-— --

utfcheRiesen
1 Paar Alte.
1 Paar

zu verk. Taunusür . 43, 3.
Hase» u. Stall , 12tell.

ru  verk. Weirenditc. 28. 11.
Kunae Safe » zu verk.

Wb . Mchel . Röderstr. 12.
Zirka 20 schöne, ausae-

wacksene Gänse zu ver.
kaufen. Sckierstei». Bieb-
richer Straße 23
» « NW
selten schöne Stücke. Gr.
der Steine über 1 Karat.
1 Kar.. 60/100. Kar ., prw.
aus privater Hand zu
verkaufen. Händler vbt.
Anzufeh. nur vorm. 9—1
b. Sauer . Mainz . Sckietz-
garteastraße 13. 3 l . M
Wtzandotte-Hähne zu verk.
Lendle. Wderstrak e 19.1Kgl iftOtauringg
6S5 aestempelt. billig zu
verk. Näh Sckiersteiner
Str 27. Htb 2 bei Ott.

Eckter Tennisschläger.
fast neu, zu vk. Philipips-

'trane 45. 1. Stock lks.bergstraf_
Tennisschläger 10 Mk.»

. OvVogelkäfig. Opern - Part.
Fidelio. Don Juan . Meitze
Dame . Son . Mozart u . a.
Kaiser-?sr .-Riria 60. 3 r.

Ein fast nrneSAMl-MjieülW
<81X681 zu verk. Anzus.
vo rm Goetbestraüe 10. P.

Gr . Stranßfedernfäck^ r,
grau , auf dunkleni Sch-.ld-

tt-Geitell z-u verkaufen,
»veffe zu erfragen im

'l.-Verlaa . Za
GUWZHM

mit Malereien u Svitzen
billig zu verkaufen. Be»
fichtiauna von 11—4 bei

guter Stoff , i  13 Mark.
Mori tzstratze 50.
Smvrnawolle n. Stramin.

Federboa. n., KLöppelkifsen
n. a. zu vk. Sonneniberger
S tvatze 48. 9—10 u. 2—4.

neu eingetroffen , billig ab-
zuaoben. Mir . v. 35 M. an.
Ernst N'.tzsche. Gneisenau»
stvatze16.

Zu verkaufen
1 großer beiae Sammet-
but s. 30 Mk.. 1 B. neue
Demenbolbschubr <Gr . 36t
f. 35 Mk. L- sso« . Rieder-
Waldstraße 9 1 reckt?

Neues weiß. Boilekleid,
brauner Taffet - Hut mit
rosa-seid. Unterrand und
Gasheizofen zu vk. Keiper,
Kiedricker Strafe 3. Part.Jmm- M
(Gr . 44), neues Fasson, im
Auftrag zu verk. Bleich-
Üratze 21. 3.

Ein guter Mantel
und Rock für 14—45jähr.
Jungen . 1 getrag . ArbeitS»
iapve zu verk. Schmidt,
Weftenditratz« 44. 4.

Damenjacke
(Covercoat), grau , wenig
actrag .. zu verk. Lanrent.
Seirnaartenitr . 13. Bart.
Hochelegantes

Abendkleid
(44). weitz Ccepe-de-chine
auf rosa Seide , mit vass.
Schul,en 226  Mk .. echtes
Zvbrlkollier (3 Reelle) 125.
weicher grauer Herrenbut
12 Mk. Anzusehen bei

Lickwers.
Körneritrasse 5. 2 St
2 n. Kinderkl., 1 P . n.

Schabe f, 1—1tbjähr . zu
verk. Mcickirratze 26. 2.

SGne kW. Miaäe
mit Seidenfutter . 1 lang.
Chiffonboa 1 or . Herren¬
schirm u. and zu verk.
Nerostratze 42 Hth. Part.

Frack-Anzug,
wie neu. zu verkaufen
Adelbeidstratze 50, Part.
Fast neuer schw. Gehrock

mit Weste, sowie Frack zu
verk. Sedcmvlaü 9. 2 links.

Rener Anzug,
dunkel, große Figur , zu
verkaufen Platter Str . 81,
1. Stock links . 2—4 Ubr.

Sckwiinm-Auzug.
lila -feid. Sportjacke, Pikee-
decke. Kais.--sr .-Rg. 60,3 r.
Gr . A«Wg. 2 Schließkörbezu verk. Bender , Hellmuud-
stratze 29. Htb.

Ein Herren -Ueberzieher
(breite -sia .). kaum getrag .,

verkmien . Sonnenlberg,zu verkMii
BurMr atzatze 11. 1.
1 P . «. kr. Arbeitsschuhe
<Gr. 42—43) zu verk. Rah.
TaunuSsrr atze 41. 4 r.
1 SB. n. H.-Clievr.-Stiefcl
mit Lackkavven (42), 1 P.
n. Damenstiefel . Wildled.
mit Sad (40 ), iueifee H.-
Leinenkragen . steif <41),
Kaufm . - Lad., -festungen,
SoldatenschachtÄn , Puvv .-
Wagen , alte KnaL.-Hmud.
für lOjähr . zu vk. Schütz,
Luremburc chlalz 3, Part . I.

Neues

8,50X1 .60 Mtr .. u. schw.
Seidrnbut vreisw . zu ver¬
kauf. Rauentbal . Str . 17.
Part , link

solide Damenwäsche zu

Bettkötter
u . Herren - Anzug, große
ffigur , billig zu verkaufen
" asneraasse 3. 1 St.

Bersch. Portteren
zu verkaufen . Weber
Göbenstratze 4. 1 rechts.

Teppich
zu verkaufen bei Tetzlasf.
Westenditraße 20. 2,asenenonraBc  _
Kokosteppich

4,30X2,60 , sowie mehrere
Orlaemälde verk. Mever.
Wilbelminenstraße 50

sfost nicht gebrauchte

UgM-Weibmaschine
zu verkaufen . Opfert, u.
K 128 Taak>l.-Zweiastelle.

MM-WMmWe
fast neu. zu verkaufen
?/ yxkstraße .? I  xsMl

ff. photogr. Avvarat . .
13 X 18, inklusive Stativ,
Schalen , Mvmentverschluß
laus Mabaa ., in Ledeü-
Etui , für nur 250 Mk. zu
vk .4ass .-ffr7-Rma 20. 1 l.

Zu verk. eine elektr
Dunkelkammer - Lampe,
pliotogr. Schalen u. Ent-
wässerungskaste« , ss-l-isck̂n
in allen Größen . Adolfs-
höhe. Schillerst vaße 4._
Stomp !. Haustelephon

Leinvlüsckvortieren . neun
Teile kl. Geaenständr
vreisw . zu verk. Sonuen-
beraer Straße 19. 1 St.
MzMeben .,voy,8 —4,Mx.

Oelaemälde
zu verk. Tetzlaff. Westend-
stvatze 20. 2.
1 Oelaemälde u. andere

Bilder . Säule mit Büste.
Vasen , Bückerständ., GaS»
kronen, Tafelaufsatz u. a.
zu vepk. Metzer. Rauen-
tbaler Strasse 16. 2. Zu
besickt. v. 9—1 u. 10—6.

verkauft Dartschat. Adel-
beibstraßc 50

Blüchers
Meisterwerk

für Sveifen u . Getränke.
1. u. 2. Band , zu verk

H. Barth.
Alte Kolonnade 33- 38,

(Sie«, ant . Salsn -Einricht.
zu verkaufen . Näh. ffrgu
Dr . Hughes , Soden a. T..
Wiese nweg 18.
Eis . »oll«. Bett , Bcttpfanne
Inhal .-Zbppar., 1 doppelseit.
u. 1 linksseü . Bruchblnde,
Chriitbaumständ ^ gr. Zink¬
waschbütte. Port . - Stange.
6 Mtr . Linoleum billig
zu verk Näh. bei Stcrth,
ffranlenstrasse 23. S . P . l.

Miischelbettftelle
mit Sv rungrahmen , fast
neu . zu verlaufen . Anzir»
sehen vormittags bei
Krar -s . Eigenheim . Eigen.
heiniftratze 11.  2.

Gebr . Küchen-Einrickt.
zu verkamen . Sassenrath,
Zim,merinannftr . 8. S . 3 l.

Kle .ner Kassenschrank,
Trumeausv .egel. 3 m hoch,
geschliffenes Glas , mit
Warinorvl .. 1 Oelaemälde
zu verk. Müller , RüdeSh.
Str . 11. 2, 10—1. SM., vb.
Gebr . Näh« -sch. zu verk.
Starnberger . Jahnstr . 46.

Sehr schöner
Vogelkäfig

killia zu verk Ouerfeld-

Scköner Maniknrkasten,
wenig gebr.. sowie schwarz.
Plüschbut mit weißem
Kopf für junges Dlädchen
vreisw. zu verk. Platter
Strasse 81, 1 L. 2—4 Mr.

Komvl. Offiz.-Sattel
m. Kopfstück, 1 Dvgcart-
Gesch.. Stallhalfter . Offiz .-
Helm m. Schachtel zu vk
Stiststratze 2. 1. Anzufeh.
vormittags.

Komvl. Reitfattrl
zu verkaufen Wellritz-
srratze 13. Laden, v. 8—12
u . 2- 6 Ubr.
Friseur-Einr.

sofort zu verk. bei Keller.
MktzxrLsLLrLLe_L_
Leichte Kederrolle zu vk.
Widel. Eltviller Strasse 3.

1 sseder.Handkarren.
6—7 Ztr . Tragkr ., zu verk
Detzbeinier Str . 172. P.
Kinderwaaen <Bre „nab.)

bill. Rüdesbei'ner Str . 1,3
1 Kinderwagen

fast neu. billig. 1 Aazua
u. 2 Kanarienbähne vrw.
zu verkaufen Waldktr. 50.
3 St . Sen sek
Siügei

z« verkaufen Lotbrinaer
Ltmße  27 . Stb . 1.  Busch.

Nähmaschine, aebr..
für Schneider, f. 95 DA.
abzug. Llnkenbach. Rüdes-
bei mer Str . 40. im Lar l.

Herren - u. Damen -Rad
m. Bereif , zu verk. Grün-
tb aler . Levmannst rasse 3.
Gut erh. Wanderoe-stahrr.
mit Gummri u. -freilaus
u. 1 P. L.-Schuhe vreisw.
Bernh ar dt. Lelen en ftr . 14.

Schönes H.-Rad
mit neuer Bereifung zu vk.
Petri , Z-rankenitr . 26, 1.

DM.-ll.HMe!l-Fchrrad
ohne Bereifg., mit Torp .»
ffreilauf . zu verk. Anzuf.
nachm. 2—4, abends 6—8
Hobenlohevl. 3, Hetzmann.

Zn verkaufen
ein Bocder. und Sinter,
rad <24 X 1%) m . Gummi-
bereifuug «. Torvedo-ssfrei-
lauf . Räli. Biebrich, Jahn-
ftraße 11, Stb . 2 St . r.Ra!(
Tekorat . vrücht. Majolika-
Kamin dunkelar.. schw
Marmorvl .. sehr gross, z.
Verkleid, von Heizkörvern
oder Oeken. zu verkaufen.
Näh. Tagbl .-Verlag , Fd

Gsernss Um
25 Mir . hoch, mit Laube.
400 Millimtr . Durchmess..
ab Standort Städt . Klär¬
anlage für 250 Mk verk
Anfragen Klärme isser._

Weiß, emaill. Gasherd
billig zu verk. Metzger,
Taunusstrasse 23. Part , l.

Badewanne
emaill .. 2 GaSlamve«
billig zu verkaufen Bork-
ktraste 3. 1 r eckiLS.

Gut erh. Herd
mit Rohr u. Schiff, vier
Bratöfen . Gr . 1,50 X 0,75.
für größeren Betrieb zu
verk Nah. Helenenstr. 14.
Vdh. 3. Stock, Bernhardt.

Eine Badewanne »,
große u . kl. Wafchbutte,
Mumentrevve . Gummikiss..
v. -fedcrroäen , Truhe vevk.
Schenkendo rfftr . 2, Svut.

2ilam . Gasherd.
1 gsLr. Küchenschrank und
1 Tvom-mel zu verkaufen.
Näh . bei Wagner , Platter
Strass - 50, 1.

Danerbrandosen
und Gas -Kamin zu ver¬
kaufen. sßunck. Mauer-
aasse 11.

Elea . elektr. Lüfter . ^
zu verk. Kaiser -ffriedrich-
Ri na 30. 1 link?.

Eine Ziukbadewaune,
gut erbaiten , eine Srtz-
badewanne zu verkauf^
Anzufeben vorm.
ftvasse 10, Part.

Preiswert zu verk.:
Große Anzahl v. Fenstern,
Türen , Rolläden , Toren,
Abschlüssen in all Größen.
Näheres zu erfragen bei
Weder u. Schmidt, Ziegelei
Weder, Dotzheim, Bieb-
richer Lcmdstrasse 13. bei
Zteaelmeifter Möller.

6-
mit Bekleid, u. 2 ffiügel-
türen preiswert zu verk.
Lamhach ^ Mor1M .rakL_3LVerschied. Ernmacktövfe
zu verk Adelbeidstr. 108,1.

Schöner EMMibaum
250 hock. 150 br .. geeignet
für Wintergarten , preis -,
wert zu verk. Vorm . ?.ü
erfrag . Sserobenitt . 9. 1:

Grummet
86 Ar 73 Qmtr . Wiese bei
Lcichtweisböble. abzuneb.
-tränke Wilbrlmstr . 28.

Eiue 3teil . Pissoir-Aul.
mit Spülvorrichtung und
Ablauf , 1 Waschtisch mit
Ablaufrohr zu verkaufen
bei Schramm , Am Kaifer-
-friedrich-Bad 6.

Ein Wagen Kuhmist
zu verkaufen . Näh . Emser
Stvatze 50, Part.
(  Händler -Verkäufe ]
Herrschaftl . Speisezimmer
(dunkel eich.). Schlafzim.-
Einrickt .. 2 Rutzb.-Büfetts,
versck. Schränke , Betten,
egale u . einzelne . Tische.
Stühle , Diwan . Chaise¬
longues u . andere Möbel
bill. Schreinerei Klapper,
^riedrichstrasse 35._

Büfett.
Nussb. u . Eick., Pianos,
Bücher- u . SpiegelsÄränke,
Sekr .,' Sckreiibrisck mir
Aufsatz, Vertikos . Salon -,
Auszieh- u . and. Tische,
Sttihle , komvl. g. Betten,
versch. Sofas u. Sessel
billig zu verk. Ab. Kettaer,
Lochstätterrstraße 16.

Küchen
natur lasiert , in I» Awst.,
sehr vreiswert.

4 Därenssrasse 4.

Berfchied. Bett ««.
2tür . Kleiderschr., 2 Diw .,
Küchenschrank, Waschkom.,
versch Tische, grosses lack.
Büfett , 3- u. 4schubl. Kom¬
mode bill. zu verk. Schorn¬
dorf , DÄenenst ratze 3, P.

Zu verkaufen:
1 Gaskocher, zweiflam.» mit 2 Wärmplatten u. eis.
Tischchen, 1 eiserne Kassette mit Einsatz u. Anschließ¬
platte, 1 Majolika-Balkenwage, 1 Majolika-Etagere
und 3 Ausstellungsgestelleaus Tannenholz , weiß ge¬
strichen. Julius Wolf , Bleichstr. 47.

500 —600 Kisten
Größe 70/80/30 cm, zu verlaufen . Dieselben werden
auch einzeln abgegeben. Räh. jkreiSans schuß, Land-
kreis Wiesbaden, Lessingstr. IS, Zimmer 23. PS«

I wisssW
» en unter dieser Rubrikei Aufgabe zahlbar.

Ein kleines
Fabrilations-

geschSst
das sich zur Herstell, von

Giportüif el
nach Frankreich eignet, od.
für das die Rohstofie aus
ffrankveich zu beziehen
sind, »u kauten gesucht.
Offerten an A. Köster,
Hotel Bender.

Benzol
auch kleine Quantitäten,
kauft K. Sckreeb. Markt-
ftraße 22 Hoi reckts . Zu
ivreck. 8—12  un d 1 'A —5.

Bunte Bettbezüge
zu kaufen aesucht. Weber,
SoEratze 7. Hth. 2.

Erfindungen
werd. zi» kauf. ges. Anaeb
(auch Ideen ) an Int.
Patrntbörse , Cassel 213.

Eckte

ans Brivatband »u k.
arfuckt. F36

Offerten u. A. 10279
an An.-Erv . D. Kreuz.
G. m. b. H. Mainz.

Platin
in jeder -form f. chemische
Zwecke zu boh. Preis zu
anien aesucht. Offerten

u. Z. 5.81. Taghl .-Verlag.

belegt oder unbelegt , »r,
kaufen gesucht. Off . unter
L. 573 an den Tagbü -Berl.



GchlooV
Emaille-

Medaillons

«r!

J9&
üntitr Tals«»

©amnu'rr *a
»«IbriU.
670. L-L

Dff*rft»

LKleider,
ft  SU »ftfrWdi!» ftrrtf.

Weuoafte 19. 2. Stock.
t 3331

Damen-Wintermontrl.
modern, gut
Größe
gesucht.

WWenM
»adle üb für

Guterh. Herren-
u. Damm-Kleide
üdaitsb rannt ert wir

Älernrau
Conliustraße3, 1

— Telepkon3490 —
Kaufe

MLer
Pelze aller

Art

Sortiere« Tevv..

SM MSllme
kaufe» arfnckt Offert.

Waaemonuttr. 27. 1.
, . TelrÄSL-MN --

MW 11110 MM
>ÜU kaufen gesucht,u. O122"n di?8
tlmitÄ. Na .)Besserer Anzugu. Wasche
tss *w off.kaufen

Slttftaa, Wäsche.

« . aut
klridyr
LM.

®inM
lauft x

Lass ...
Mtfcbtifonaft
äu  kaufen ad
SL

81

Bunte Bettzüge
Makko°!
aefuckt.
«cm die

u.
zu ka
u. N.

E. Koristk

treren tu

fleaen bar *u kaufen, Frl.
r Brau«. Walrvm-

Piano
Fräulein
SfajL

1 Piano
au taufen ab.
««sucht Offerten
rimteu an F.
Sckeffelftraste 6.
Guterh. Piano
gegen bar zu kaufen« s.
Anschrift. Fränl. GovbirWalramstraße 4.

! zu kaufen
Flügel

oder
Piano.

öl. Off. mtt Br
erbeten cm

,« ermann. z.
«n, Lotel

Kreuz. Evicgel«

Allkupfer
Zinn

.elettr . Kuvkerleitungsdr
kauft 8. Sdirert. Markt-

frtrnuiai
OL ,
u. L 872 TmSL-Brr-la«. e

Guter fl
Prismenfeldstech« i
mt kaufen acssÄt. Cff. «•3. SSS an den T« chl.-Derl.
MöNlÄLMW

für mittleres Detail««sch. £
aeg bar « sucht. O. st̂ kd- t
«au ». Aschuffeuburu. gLodmiastr. 7. Tel. 878.
im  f » ir

SX 1*“ “
p taufen gefaxt . ■

Off. u. W. 572 TaabL-vl . £
Suche zu kaufen

Möbel,Pianos ^
Rafsenschränkej
Jfrntt Eva Kaanenbera. aWalramstr. 4. Tel. 3129.

Möbel _
Betten. Schranke, ffeder.
betten. Tevviche. Mohn- u.
Schlakzimmer-Möbel

kauft böckstzahlend
7?rau Kannenbera
Lellmundttraste 17.

Gucke stets autetholt.

ww,mi 1
WWW»
Frist Darmstadt

Kranken«« 25. T. 2558 i

Möbel. ,
Wcher. Lüster. Bwfftrll-
sacken usw. kauft Groß.
Wückersrraste 27. ^

MML lificl ,
Scklafztm.. Speisezimmer, fHerren-Zimmer, Klarier.
Tevvicke. auch eins., gut
erhaltene Möbel « a. hoh.
Preis zu kamen gesucht. I
Offerten an Fr. Bogel. ,
Bleichstraste 15. 1
Gebe. Möbel .
w. stet» anqefauft von *

Sckramm. Nerostrabe 28
Suche zu kaufen

gegen Barzahlung
einzelne Möbel, sowie ei»
SÄafzimmer . Gefl. Off. ,an Frau Meffrr. Hell- i
mundstraste5.'., Part l. ,

LerrsckaMicke Möbel.
Einrichtungen u. etn;.
Stücke. Tcvvicke Bor- ^
ttereu. Gard.. Bilder ,u. deral kauft zu bob.
Brett. Klapper. Fried- 1
ricktttr. 55. Tel. 1627. \

Gebr. belegteu. Wirbelegte
Spiegelgläser ;

m kaufen aefucht. Off. u.
P. 123 an Tugltt.̂ Zweigst,
Melgr. AssensihM

zu kaufen gesackt. Offert,
mit Breis unter F. 549
an den Taabl.-Berlaa.

^Mll -AilliWz:
aut erhalten, im ganzen
kbent. -ruck ei« . Teile.' zu kaufen gesnckt. Offert.

. u £>. 570 Taabl.-Verlaa.
Büro-

Einrichtung
tm laufe«gesucht.! Offerten unterM. 566 an

den Taabl.-Brrlaa

mmm
o)l  SHtSnte

für Nivves u. Bronzen
1 »u kaufen ges. Off. u.i P.562a.d.T«ckl.-Vl.
' Gute Näbm aschin«

VrJ; öiat̂ Gö̂nttr'̂ 8
zu kauf. «ef. Fr . Enget.

* Si&martfnnsLjOLarL -
«Shmaickiae zu kauf. aef.
Off. u. T. 123 an dte
V-M .-Kwast.. B,Sm«rckr.DeLimalwoge
zu kaufen gesucht» öd« .- strast«24. Part.

zu k-ncken aefucht. Off. n.

fäc « crfonenfafiWJMtlfe.
I Auto, «weianet als Last-
w« ren. mtt »der ohne Be¬
reifung. auch alt. Modell
evt. Angebote erbeten an

A. Testl<ttf. ^
Weitend srpM̂ L—Gebrauchte Fahrräder

Äummr k. a«

RMeSVEner TagvttM.
S-. u. De-Fahrrad,
od. ohne Gummckereck

Murzew -A^ ga- a» Grfke- W «fl» Nr - 419»

Mödeltrausvort. neu
t aut erb *u kaufen
acht. Gebrüder Leicker.

Sackkarren
r. « f Ab. Och. Morr.

_Fsp 806.—
Draht-Apparat

ähnlich

emmSl.
alten.

r«l. .
Badeofen

tfcS?
mrftrafte 6.

Wan« .
m kauf,

an
öcrtin

PS. Drehstrom-
Motor

I—880 Dolt. mx »n-
iust an das Rheinscm--
rf Eltville, zu kaufen
acht.
Domäne Armaba.

Pott Schierstein.

Mist
u kauf. gef. M.Hatten»« .

\t  Stckste 66.

« 301.Mx,
Messing. Stet kauft höchst- 1
zahlend P. J. Flieg« ,

137 Wagemannstraße 37.

Kristh entleerte halbe und
«ze Bordeaux, vxhsftti

Wit -M
»» kaufen gesucht. Oft. au
öiegM WchttM.

Bingen a. Rh.
Tel. 230.

SchiLWü-M-K
kaufen Gebrüder Kilian.
Dovbeimrr Strabe 29.

GlasflaschenI
'0 —500 Gramm, kau*

St. Röria u. Cie..
Marktstraste 6.

WilligS.Ü8W
Alter Cveicker». Keller-
Mansardkrnm. sow. Ettr
Lumven. Flaickrn uf

kauft Mittee
Matter gatte 19. Sth I

und
Brillanten,

m.w. u.  OMtAlaH (vC|tvHv̂ e, <i
Kettest» Breun stifte.

Zahngebisse
Kautschuk«nd Gold kauft zu zeitgematzeu

reellen Preise«

«Uns Rosenleld
NGMMlftl. IS ubs.  Llsphm 3964.

Brillanten, Bold- und Wertteilen
;e, Aufsätze, Service, Pfandsch., Zahngebisse
ru aller. CdugMMUiti Neugasse 19,
Preisen öSeiSlWlMelf g Telephon 33

.Der größte Ankauf von

tahnaebisseii
zerbrochene«der solche, die In Kautschuk
gefaßt sind, befindet sieh in der

Wagexnaanstraße 27 , 1 . Stock.
iufe «»» ML ■»« ■ - per Stück und höher,
bis « V I IBEo für Gold- and sonstige

etali-Gebisse MWZ£ 9k  IM « - P«ich bis zu 1 «®« *’ ß iüa u.
Svennstifte, Steinplatte

IIomIam  Gold - u. Silbersachen, Münzen,
rßlalMlIStaj Silbertasch., Bestecke, Leucht.,

Aufsätze, Uhren, Ketten etc.
zu noch nie dagewesenen

\ Wagemaanstr.27,1.Stock.
Bitte genau auf Nr . 27»
1.  Stock , zu achten
nicht früher verkant

mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

Lufttg, Tannusstratzs 25.
Fevnrnf 4678.

WWei -ZeSmÄe
Patadachse, 60 Zentner Tragkraft, 1

BWmel 'MMlle
PatentochP, 80 Zentner Tragchaft, zu kaufen gesucht.
Angebote mtt Preisangabe unter Stichwort

!« * tut «tim.-ft5h- »• Kreuz, B. m. b. H., !

50  Waggons
hol». Buchen-, «ufitzpel. oder Schetthokz. ga,

oder geschnitten, z. k. ges. Off. unt. L. S72 a. d. Tgbl.-3

IllltWtlht
Lehrerin — Dolmetscherin

Aiatyematu
Pbdstk-. Chemie-Unterricht
übernimmt Dr. vbil.. mtt
besten ftuwfehl. Unterricht
einzeln n. ariindlich. An¬
gebote uuter S. 63» anHe«faiLftiiln  —

für
ienti

sfresei
6645.

rat

Dn dierdie
dame frarajaise de bonne
famille pour faire lacon
vers. avec jeune fille alle
mande. Si desirö contre
coovers. allemand. Offerts

P. 671 TuebL-Vcd.

1. Deufcsd® Aotsmobüfachschide Mainz

Chauffeur-Schule
Tw Hinisterium eruthehflgte AusbOdungsâ t

für Führer von Kr&taahraengen.
„ Kurse na 1. und 15. Jeden Monats. ——

940.Teiephou

_ {Hehl u.
Bleichstraße 24,3.

Pitval - Taiiz - Vnlerrfcbl
in Om  Step, Two slep, »eaSou, m« toru
FustretsTfiaxixe brösilionne, Pari*. Art
Tauge su jeder gewünschten Leit.

Heiraten.
Bi . Lnzabl Laudtn-atit ar. Derm»

Alter u, &aa
ts »ick Sa verdcrr bar
da» Hrinrtttbüro Becker
D-sheim Schierst. &lM

Witwe
c«k. aa fu fhdwtt, « mit
beK. Deschasdtamnn ^ orBeamte» m BrrettoeÄrl
zu treten SS*. Hm rat. Dr».
kretion verlangt
sickert. AuSfübrl Off. aut
Bild. w. «urürfncf. wich. %
D. 563 jfflJjgJ

SuMv » • (SljulwvR |

I Unjeisrn«mt« Sief« Rubrik J
sind Sei Ausgabe jatzibar. 1

Verloren
am Mitttoockabend aeaen
7 Ubr im Sauvtaesckäst v
Engel TannnSNratze od. '
vkw demselben sckwarzr

HMlkMMk
enthalt. Bvrtemonnaie m.
Inhalt . Best Schlüssel¬
bund ul» . Geae« hohe
Belohnen« abzuaeben

Adelbeidstraör_4Z_
Ganz rot« Kater j

gestern abend abb. fl« . -
Wederbr. Bel. Vor Ank. <
wird gewarnt. Karl Wolf,

' Nenaftraste 42.

AMl.EWfÄlSM! \
Bu-eiqe» unter dieser Rudris ^
sind bei Ausgabe zahlbar.
MöbeltranSp., Verpack.

Umz. übern. R. Borckert,Bäcker. Sckwalb. Str . 42. ,

»WM :
. Wenden u. Skeuanfertia. !
, von Serren- Knaben- undDcrmen-Garderoben in u.

cmster dem Laufe. Ana. u. -
D. 567 Tagbl.-Verlag.

9Kanikure - )
Salon !

M. Bommersheim <
Dotzheimer Strasse 2, 1 ,

am Residenz-Theat« .
Telephon 1178. 1

ScköuheitSpfl. — » agelpfl. -
. Frieda Mninl. ^, LauimSstr. IS. 2. a. Kochbr. '
: EckSnheitSpfl.. Naarlvfl. ,

Hennd Rudorf. MittelM-4, ]
' 1. Stock, a tt >. Sönasöfe i
i Maniküre!
' Doris Belling« . Schmal- ,
> {i«d«et Straße 14, 2, am

Residenz-Theater.

. MM«

(Inseigen unter dieser«ubril
, sind bei Ausgadê»hlbar.

- Geld « .TrSft.Lalderarow,Hamburg5. .
BeteMgung

' suckt Dame an «utem
i Unternehmen der Leben»-
, mittelbrancke nt. 5000 brS j

10 000 Mk. Anaebote u.• fit 572 an  d. Tanbl.-Bcil.

Mh'MWhIWil
. leckt -ckeinfttckKrirEteL.

nehmet 5001 b1 ? Rmck-
z-cklung nach Uebereinr.

571 Tadbl-.Verl.
"Suche für m. 171. Locmer

^ Äufn. in e. vornckm- katb.^ Penfronat
für Ostern 1920 zur Er¬
lern. des Lau»h. u. zur
weit. wGensch. Ausbttd.
Prcfv. u. Empsdhl. eck. «n
Fr . San .-Rat Dr. Meller,

, -r.nfs-iv. rs.

t Franzose
37 Jahre , wünsckt

Pension
ig in denischer Familtt für
Z. 1 oder 2 Monate. Genaue
- Offerten unter B. 573 an
- den Taabl -Verlas. .
- Wer taust
x Brennholz

sGckwitholzl in «rosten" Mcnaen? Gefl. Offerte»
571 Taabl.-Verlas.

BSSSSBBSSBSSBSBsSSSS

Kistenzettel
mti  dam Aut druck

»M»»»l im,« ,htsrum»reracwi wb«  wwraa
VersiebtI' znrkwMth

VarsiebtI B»
halten wir stets vorrätig.

L. Schcllenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Tagblattbass, Bratkardkaotar
Schalterhalle stakt.

Wo können4 ,
auf länaere Zert bei gut.
Bervibeg. vrmsw-rt unter,
kornim.? Taunusstr̂ Kock¬
brunnen - Sotel.
IKrVÄ

rei. „Rheinischer Sos"

w!tnH££&
Bettere ord. Pflege-Elterneuren

Pflege-U
kräftigen ge-

Off. u. G. 573

Witwer. 50 Nähre.
guter Stellung, nnirtftfrt
rat mit sol. Kräul. od.
twe o. Kinder. Off. m.
d unter D. 564 an den
Solid, ehrt. Mann

uckt. ohne Anhang,
u. 45 I .. welcher

aus nute
es wird
Smvfehl.

. Off. u.

Neiaunar-Ebr

ebenfalls besten Kreisen,
uost. strmlv. Aeust.. vor-
lebmer. zuvedl. Char. m
esick. DermösenSverhaltn.
’rttiH. wäre tücht . Äcrufm.

zur Einheirat
AuSführl. Briefe
w. zurückgef. w..

asenstrin
«. Boaler. " "
TcmmuMrcchtz. 4.

Fabrik¬
besitzer

chäfb̂ m^ tuiÄ ^ r̂ .IN vollständm aencbiKte»
Verhältnissen, «eltevfshr.
u. bereift, ßtbhu. »efunh,
frohe Löben»« dÄ..
«nt. Charakter, . tadellatzV-oa.. suckt zwecks Öm-at
die Annäherung ern«
Dam« zw. 40 u. b0 I .. stut-
büvgerl.. frrr, mtt enlttrr.

Nur wirkt, ehtt.. W ge¬
stellte ve rfönl. Annahewon«
unt. reeller Versckw. kan»
berücksickt.. wett -ckttttitt
offen u. ehrlich SEtnt.
Offerten unter B. 572 «m
den Tacibl.-Veria«^

Fräulein
n. Kolonttn.

30 I . alt. mit. 8i
sehr tüchtig im
sow. in öotd- u.
waren-Brancke, sehr must-
kalisch. sackt '
Wage die !
eines tüdErtvoen, . _
manne» od. RestauAtteu^weckS Leirat. Off. mit
Sild unter U. IN au dt«

TaM .-Zweigdt.. BiSnrarck-

Privatier

AuStt. u,
Lei rat.
den Tcmbl.T « ckl.-Ber las .-

I AMdiNMN
21 u, 24. bimfetÖL, hetteres
Wesen, etwas Der,»., h,«st
fremd, such »w. Briefw.ine Bekanntfch 2er Lerrcn
zw. Leirat. Landw. a An»
aeftellt« bevorzugt. Oy. m.
«Lt . u. srffiJCa & sVt

im
ev., zw. SO—40 I?.. mit
etwas BermSa. in klein.
LauSb. a. Sand v. Wwr.
mit 1 Knaben aef zweck»
Leirat. Bin G-icküttSm..
in guten Verhältnissen,
(fferl . evt. mtt Bild. u.
St dê Taahl.-V.WLm

Erwarte Sie ftjnratefl,4 Uhr. Schll«vdenkmat.

Heirat.
Großkaufmann, Inhaber eine» der größten SefchSYS-
user, Ende 40, große» Einkommen und ebensolche»

Vermögen, wünscht sich mtt Dame in den 40« Jahre«
in denselben VermögensverhLltnisse» Wied« |U vie¬

lten. Witwe ohne Kinder
Damen mit gutem Gemüt, guteri
nehmem Aeußern werden gebeten Zuschriften
an den Tagbl.-Berl. zu jeudrn. Streugft« Diskret»«

«unmen wreorr zu ver¬
nicht anSgeschwife«. Nur

nter Gesundheit, von ange-
wn Zuschriften»nt. 3. »7t

FIRMA
FRANZ SCHERRER

Höchste Auszeichnung im In» und Ansland
gegr. 1894. F184

,r

>öo>u ,rpA»̂ )fnc^ rp pCf?ViDQ̂ "<

>Spezialfirma für Anfertigung und Vertrieb
ZERLEGBAR . HOLZHÄUSER

UND SIEDLUNGSBAUTEN
System Seherrer
DÜSSELDORF

K&rigsplatz 27, Fernruf 5480, Postfach 712.
| Telegramm- Adresse: „RHEINSCHEKRER*.
General-Vertreter: Direktor I1a ®o Merkel,
Frankfurt a. H., Feuerbaehstr. 9, Fernruf

| Taunus 4491. Vertreter : Bezirk Coblens
| Linlteubach & Flock , Bad Ems, |

Oranienwog 10, Fernruf 128.
= FEINSTE REFERENZEN. - --- -

J
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Gedächtnisfeier
für Friedrich Naumann

am
imSo nntag  de » 14. September » vor« . 11' /, Uhr,der Turngesellschaft, Schwalbacher Ltr . 8.

Programm:
1. Largo von Händel.

Cello: Kammermusik. Backhaus, Hormon. : Kam¬
mermusiker Wendler (Nass. Landestheater ).

2. Zwei Siachtljeder: „Der Du vom Himmel bist",
„Ueber allen Wipfeln" , beide von Schubert.
Fräul . Lilly Haas (Nass. Landestheater).

3. Raum «« , als Mensch und Politiker.
Abg. Prof . Rade - Marburg.

4. „Die Allmacht" von Schubert. Fräul . Lilly Haas.
5. Raum «»« als Theologe.

Pfarrer Philippi . Wiesbaden.
6. Nudaut« von Tardini.

Kammermusik. Backhaus «. Weudler.
Zu dieser Feier laden wir die gesamte Einwohner,

schaft ergebenst ein. Eintritt frei . Karten für eine
beschränkte Anzahl vorbehaltener Plätze zu 2.— Mk. sind
an Werttagen von 8—1 und 3—6 Uhr auf dem Partei-
geschäftSzimmer, Michelsberg 2, I, und Sonntag vor¬
mittag am Saaleingang zu haben. F299

Wahlverein Wiesbaden
Deutschen demokrattschen Partei.

von hervorragenden chinesischenn. japan.
Kunstgegenständen aus Prioat -Besttz

sin China «. Japan vom Eigentümer gesammelt)

Montag , 15. Sept.
und folgende Tage , vormittags 10 Ahr bis
nachmittags 8 Ahr versteigere ich zufolge

Auftrag - in meinem Versteigerungslokal

43 Friedrichstr. 43
(Friedrichshof)

eine Sammlung von weit über 1000 Nummern
chinesischer und japanischer Kunstgegenstände, als:

3 geschnitzte Prunk -Vittinen , 2 Lack-
Kommoden, I Tisch, Sessel, Gondeln, Säulen,
geschnitzte, gemalie und gestickte Wand¬
schirme, Tischchen, Etageren , Konsolen, seid.
Portieren und Kissen, 3 sehr gute Perser
Teppiche. 1 indischer Teppich, ca. 3X4.
4 Kaschmir-Wollteppiche; Bronzen als:
Töpfe , Vasen und Figuren , 1 wertvoll«
japan. Porzellan -Vase, 2 silb. Bowlen,
silberne Nippgegenstände, Satzuma- u. Cloi-
sonne-Basen , -Teller , -Töpfe u. -Jardinieren,
Elfenbein-Figuren , gestickte, gemalte und
eingelegte Bllder und Wandbretter , Por¬
zellanvasen, Holzschnitzereien. Perlvorhänge
noch in Original «P Zungen , Lackarbeiten,
Laternen und viele hier nicht benannte
Sachen ; sodann 1 Ventilator , 1 Grammo¬
phon mit 18 Platten , 1 Spieldose

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Samstag , den 13. Sept ., von

S—6 Uhr und Sonntag , den 14. Sept . er. , von
11— 1 Uhr.

Kaufaufträge werden gewissenhaft auSgefühtt.

Georg Glücklich
Tarator und beeidigter  Auktionator.

Geschäftslokal: Friedrichstt . 43. Tel . 3832.
Sachverständiger f. antike u. moderne Kunst.

Versteigerung
von Antiquitäten , Gemälden und

Kunstgegenständen
aus de, im Jahre 1913 aufgelöste« Antiquitäten , und
Kunst abteilung der Firma I . Ehr . « Uicklich, Inhaber
Heinrich Glücklich, Wilhelmstr. 56,

Dienstag , de« 1Ü. September er.
und folgend« Lage jeweils vorm. 10 «hr beginnend bi»
8 Uhr nachmittags , in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23 zu Wiesbaden.
Zum Ansgebot kommen ea. I960 Nummern, als

ea. 400 Gemälde alter «. mod. Meister, darunter:
bez. RubenS, David Teniers, Charles le Brun,
Gumbeau, A. de Pape , B . van Blomen, van Bem-
mel, van Guyen, Jean Borcelli, van Brekelenkam,
Iros . Preyer , Phil . Wonwerman, Ostade etc.,

»arelle «. Kupferstiche, Miniaturen » Porzellane,
darunter : l Capo di Monte Tafel -Service für 12
Pers., altes Fürstenberger Kaffee-Service, Nymphen-
burger Döjeuner pp., Fayencen, Steingut , Kristalle,
Elfenbein- und Holzschnitzereien, Silbergegenstände,
Bronzen , Zinn und andere Metalle, Möbel, Be¬
leuchtungskörper, Uhren, Musikinstrumente, als:
Spinett , Violinen, Zithern mit Platten , Spieldosen
etc. und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Sonntag , den 14., «. Montag , den

15. Setzt, er.» von 9—1 Uhr im Bersteigernngssaal «.

Wilhelm Helfrich, “-_ eidigter Taxator,
Tel. 2341. Wiesbaden, Schwaldacher Str . 23.

Wasche mit Allf ’s
,Frieden«-SeilenpolTer mit hohem Fettgebalt.

General-Vertreter:
|4dam Friedrich , MAINZ , Colmsfr . S.

Schon die Grotzmutter

erkannte die Vorzüge
von Tr . Gentner 'S OelwachSlederputz

Nlgrin
Tiefschwarzer Glanz. Nicht abfärbend.

Alleiniger Hersteller: Carl Geutuer,
Göppingen (Württbg.)_ F 111

ffhe/n/sche-E/ektrfz/fäfs -Gese//scf)aft ]
Urth Heinrich Müller)

¥V/E : s B /7QC/y . He/enensrr .2o . ,Fe&NSf>*V4e/ u . 623

Her leise zerl
H. fBrster

Dentist
Telephon 3200.

Zwetschen. Siebtel, Birnen
empfiehlt zum Lagvspreis
bei einsmckickender Ber-
vackuna die Obstplantage
Karl Müller , Alsenz,
Pfalz , Brühlst ratze,.

8.U -ll.Wobst
wird auf Bestellung direkt
van den Bäumen Zentner¬
weise abgegeben.
Erholungsheim Siegfried

Marmelade
babe laufend abzuaeben,

Em LaaS
Riil b̂eim (Pfalz !.

Isiterwagen
| verkäuflich 1217 |
W. Gail Wwe.

Wiesbaden
| Schwalbacher Str . j

Ecke Rheinstr.

Stahldrahtmatratzen
für jede Bettstelle . nach
Mast. Polsteraufl . an jeder¬
mann . Katalogs frei. Eisen
Möbelfabrik Suhl i. Tb.

ZkMl-öktzUl
für

Dampf, Wasser. Luft,
Ausarbeiten v. Projekten

Koftenberecknnna
Veräadernnaen , Revara.
turen . Instandsetzen für

Brivaibäuser . Hotels.
Fabriken u. Wäschereien.

£>. Knettenbrech.
©cftloiiermeifter.

Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Str 25.

Kisten
in gröberer Anzahl und
verschiedenen Grasten ab-
zuaeb. Besichtigung emv-
feblenswert . 1215

Rheinaan-
ElektricktätSwrrke A.-G..

Eltville am Rbein.

in ganzen Waggon¬
ladungen und auch !

| in einzelnen Ballen
frei Fuhre Wies«

!baden tiefer* 1216

Wiesbaden
!Schwalbacher Str ., >

Ecke Rheinstratze.

Zum AuSkabren
von WaaaonS u. Fuhren
irder Art auch Fahrten
nach auswärts emvt. sich
Y' üttler D- tzb. Str . 121.
Televhon_Y896.

Kohlen. Koks, Holz.
Umz.. alle TranSv . fährt b.
Senkbeil , Werdecstr. 10.

' ' ~etiTilcktiae Sckmeidertn
empfiehlt sich im An-
rertiaen von Damen - und
Kluderkl. Elslwth Rechel.
Marktstratze 6. 1 r.

Emvfehle mich
im Aniertigen von allen
Sachen . Aendern, Wenden
u. Kindevsnchen, Auib "'g.
zu sehr billigen Preisen.
Schnelle Bedienung . Ialob
Behr . Schneider , Wcrlraiu-
srratze 20. Bdh. 3.

f« der Beise zurückgekehrt
SanJetDr.Wehmer

Von der Reise zurück
A . Hoffmann

Spezial arzf für Lungenkrankheifen.
MAINZ , Lud ^ igsfr . 12 — Tel .. 004.

Sprechstunden : Vorm , nur nach vorheriger Ver¬
einbarung , nachm , von 12—4 Uhr . F36

Samstags keine Sprechstunde.

Stirn- und Hauben-

aomefte
Stück 90 Pf . u . l Mk.

Webergasse 10.

skirchliche AiWM>
Sonntag . 14. September.
Evangelische Kirche.

Die SarmMina ist für die
Anstalt Bethel bei Biele-

selb bestimmt.
Marktkirche. IugendgotteS.

dienst 8.80 Uhr: Pfarrer
vr . Meinecke. 10 uhr:
Pfr . 1)r. Mein ecke. 5 Uhr:
Pfarrer Dchntzlcr.

Bergkirche. IugendgotteS»
dienst 840 Uhr: Piarrer
Grem . 10 Uhr : Pfarrer
WeinSheimer. S Uhr: Pfr.
Schreiber. Taufen und
Trauungen : Pfr . Grein.
— Beerdigungen : Pfarrer
Wrinsbeimer.

Rinakirche. IugendgotteS-
dienst 8.30 Uhr : Pfarrer
Philivvi . 10 Uhr: Pfarrer
Schmidt. (Mendmahl .) —
11.30 Uhr : KinderaotteS.
dienst. Pfr . v . Schlosser,
ö Uhr: Pfr . v . Schlosser.

Lntberkirche. 10 Uhr : Pfr.
Kortheuer. (Abendmahl.)
11.30 Uhr : Kmdergottes-
dienst. Pfr . Kortheuer.
Taubstummen - Gottes¬
dienst 2.30 Uhr: Pfarrer
Walther . 5 Uhr : Pfarrer
Schmidt. Dienstag , aibds.
8.80 Uhr : Bibslstunde.
Pfarrer Kortheuer.

Paulinenstift . Vormittags
9.80 Uhr : Pfr . Eichhoff.
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev. BerrinShauS, Platter
Str . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : KlndergotteSdienst.
Pfarrer Dcktißler.

Katholische Kirche.
Kreuz-Erhöhung.

Die Stottefte i(t für das
heil. Grob in Jerusalem

brittmmt.

15 llbr : Andacht (343).
ends Kreuzwegandacht.
15). W-Äentags heil,
essen 6, 6.45. 7.10 und

dienst 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.45 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: Andacht (343).
Abends
(845
STOe.. .. „ _
9 Uhr; 7.10 u. 9 Uhr sind
Schuilmeflen. — SamStag.
abends 6.15 Uhr : Salve-
Andacht. — Beichtgelegen.
heit : Sonntag , morgens
von 5.45 Uhr an, Sams¬
tag . nachm, von 4—7 u.
nach 8 Uhr, an aßen
Wochentagen «ach der
Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. Seilrge
Messen 6.30 u. 7.80 Uhr;
Kinder -GotteSdienst 8.45
Uhr. Lochamt 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : An¬
dacht von den fünf heil.
Wunden . Abends 8 Uhr:
Gesittete Andacht zu
Ehren deS heil. Kreuzes.
Wochentags heil. Messen:
6.15. 7.10 (Schulmeffe)
u . 9 Uhr. — Beichtge-
legenheit : Sonnt ., morg.
von 8 Uhr an . SamStag
von 4—7 und nach 8 Uhr.
Samstag . 6 Uhr : Salve.

Drelfaltigkeitskirche. Früh-
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite bl. Messe. 9
KindergotteWienst . 10 Uhr
Lochamt. Nachm. 2.16
Uhr : MmtteraotteS . An¬
dacht. Abends 8 Uhr:
Rosenkranz - Andacht. —
Wochentag heil. Messen:
6.30 u. 7 Uhr. Mittwoch
u. SamStag . 7 Uhc Schul¬
messe. SamSta », nachm.
6 Ilhr : Salve . — Be'cÄ-
gelegenheit Sonntag früh
von 6 Uhr an , SamSt .rg,
von 4—7 u . von 8 Uhr an.

Altkatholifche Gemetuve,
Friedenskirche. Schwal¬
backer Str . 10.15 Ube.
Amt mit Predigt . Pfarrer
Eder.

Evang .-luch. Gottesdienst.
Adelheidstr. 35. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst. Pfr.
Müller.

Eoangel . . luth . Gemeinde,
der selbst. ev.-luth . Kirche
in Preusten zugehörig,
Dotzheimer Strasse 4. 1.
Vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst.

Ev. - luth . DrrleiniakeitS.
Srmeinvr. In der Kryptaer altkathol. Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr : Predigt-
gottesdienkt. Eikmeier.

Baptistengemeinde , Adler,
straste 19. 9.30: Predigt
11 Uhr : Kinder - Gottes,
dienst. 4 Uhr : Predigt
6 Uhr FugendgotteSdienst.
Montag , abös. 8.30 Uhr:
Gebetsstunde . Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Prediger Urban.

Nenavastillfche Gemeinde.
Oronienstr . 54. Ltb . P.
Vorm. 9.30 Uhr : Haupt-
aottesdienst . Nachm. 2.45
Uhr : Kindergottesdienst.
8.30 Uhr - Gottesdienst.

Devtschkatb. (freirelioiökel
Gemeinde. Sonntag , früh
10.15 Ubr : Erbauung im
Biürgersaal« des

Hauses von Pred . Tŝ m,Dbema : Monistische
anschcmmia.

Umzüge unter Garantte.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. «lnz. Stücke
An- «. Abfuhr vo« Waggons. Speditionen jeder Att

Lieferung vo« Sand,
Schweres Lastfuhrwerk.

~ >. Kies «nd E«arteuNe ».

s . lll- ö. $ .
Rheinstrahe.

Telegramm-Adresse „Prompt ",
eigene Lagerhäuser: Adolfftraße 1 und auf dem Güter-

bcchnhofe Wiesbaden-West. lGeleiseanschluß.) 1085

tzMWMAst MvbÄm
nur Adolfstratze I , an der Rheins

872 Trlephon 872.

m

Trauer-Drucksachen
in vornehmer Ausstattungfertigt
innerhalb weniger Stunden die

LSchellenberg’!£>!«Hofbuchdruckerei
Tagblatthaus:: Fernruf 6650/53

Kentere | c«fr»et werktlillofe vo» • Ukr morgen
------------------ Wo 7 Ukr akekSe. .faijjea

Donnerstag nachmittag wurde mein lieber
Mann , Bruder , Schwager und Onkel

Küfermeister

Peter Rückert
im Mer von 46 Jahren nach langem, schwerem,
sich im Felde zugezogenenLeiden sanft erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

FlM Kath. Rückert, Wwe.
nebst Berwandten.

Moritzstraße 39.
Die Bee

37a Uhr auf dem
Montag nachm,

dfriedhof statt.

Todes -Anzeige.
Hiermtt geben wir die traurige Nachricht,

| daß am 11. September ein Herzschlag dem
hoffnungsreichen Leben unserer heißgeliebten
Tochter, Schwester, Enkelin, Nichte und Cousine,
unser aller Stolz und Sonnenschein,

Hilde Michaelis
plötzlich und unerwartet ein allzufrüher Ende
gesetzt hat.

In tiefstem Schmerz:
Fra » Emma Michaelis , Wwe.
Familie Fein , Wiesbaden.

Biebrich, Wiesbaden, 12. September 1918.

Die Trauerfeier und Einäscherung finden!
>Montag, den 15. September , vormittags l 1 Uhr, j
| in dem Krematorium des EüdsriedhofS statt.

Belleidsbesuche herzlich verbeten.

Allen denen, die beim Hinscheiden
unseres lieben Unvergeßlichen so
innigen Anteil nahmen , herzlichsten
Dank.

Famllie Ploj.
Wiesbaden . 12. September 1918.

Für alle Beweis« wohltuender Teilnahme
anläßlich des Ablebens meiner geliebten Frau,
meiner treusorgenden, lieben Mutter sagen
wir hiermit herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Paul Kusche. Reg.-Hauptk.-Buchh.
Emil Kusche, stncl. rer. pol.

Wiesbaden , den 12. Sept . 1919.
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General -Vertretern st ' Angnst Plrlcte , FranMm -f a/Maim , ElbestraSe 19 . Fernsprecher Hansa 64 t 2 Frankfurt a . ^
FIS«

V9 Weinklause
Schwesterkind der Weinklause
Frankfurt a . M. u Größte und
vornehmste Könstlerspieie 1 u

Eröffnung 1 1

ff

Wintergarten^ 0,^ .
Schwalb . Str . 8, früher Festsaal der Turngesellschaft

Samstag , den 13. September , abends  7 Uhr,
Sonntag , den 14. September , nachm . 4 Uhr,
Montag , den 15. September , abends 8 Uhr:

mmme Eröffnungs -Festball mmm
r ;.. v; Kein Weinswang . . .—

Friedrich-
straäe 44

Friedrich
Straße 44Karlsruher Hof

Wiedereröffnung
Samstag, 13. September.

Gutbürgerlicher Mittag- u. Abendtisch
Gutgepflegte Biere und Weine._

Hotel Schwan-- Oestrichi.Hheing.
Anläßlich des Kirchweihfestes 1222

Sonntag , den 14., und Montag , den 15. d. M.s
Konzert — Tanz.

KUcbe und Keller in bekannter Güte.
Es ladet freundl . ein Franz Winkel.

Sarrlbau Friedrichshalle.
Heute Samstag vou 7—1L Uhr:

Tanz . =
«Ne Schüler u. Schülermnen, wie Freunde und

Gönner ladet hö?l. ein
Anfang 7 Uhr. Hugo Edingshaus , Tanzlehrer.

Bassauisches Landestheater.
Samstag, den 13. September ISIS. 7.30 Uhr.

Einmaliges Gastspiel von ersten Pariser Künstlern.
La belle aventure
(Ein schönes Abenteuer ) .

ComSdie ea S actes par G. A. de CaiUavet, Robert d« Flers
et Etienne Rey.

Andrd d'Eguzon . MM. Varny,
Coraddie Franqaise

Valentin Le Barroyer
MM. Max Jaquet (Porte
St. Martin)

Lecomted ’Eguxon MM.Vanelly
(Odöon)

de Sdrignan . MM. Ferieaud
(Gymnase)

DoeteurPimbracbe MM.Chotard
M. CUartrain . . . MM. Rocliat
Pouquea . . . . MM. Souchet
Mis de Langelier . MM. Roblin
Didier . MM. Rolland
RCmy. i MM. Myr
Guston . MM. Ceral
Anfang 7.30.

HftlÄne de Trdrillac
Mmes Madelsine Samary

Madame de TrAvillae
Mmes Lody Vizentini (Oddon)

Comtesse d’Eguzon
Mmes Faurel (Vaudeville)

Mme de Sdrignan . . Mmes M.
Audey (Vaudeville)

Mme de Verceil . . ■Mmes M.
Roselle (Porte St. Martin)

Mme Cbartrain . Mmes Bailley
Jeanne de Verceil . Mmes Des¬

landelles
Jeantine . . . . Mmes Vaugel

(Vaudeville)
Mine Desmignidres M. Georg
HermineDesmigßidres M.Rdmy
L’Essayeuse . . . . Mmes Fer

Ende gegen 10 Ubr.

AM
Samstag , 13. 9., ab 7 Uhr

Lang-
gasse.911!

Thalia.

Buchbioder-Ärbeiten
fertigt in guter Ausführung die

LSchellertberg’sche Hofbuchdrucksrei
Tagblatthaus— Drueksrsikonter

Schalterhalle links— Fernruf 6859- 53.

SebettsmiHel
Ein laufender Abnehmer von halben und ganzen

Ä Kakao, Schokolade,
und sonstigen Lebensmitteln . Ueber-
nähme gegen Kasse im besetzten Gebiet.

Lebensmittelhaus Frankfurt a»M
BranhacbslraBe 28.

Holzwcbll©
ln Päcken vou 60 bis 100 kg liefert frei Haus

ID. 6aü IDrae., IDieskadeo.
Scb^ aibach « Straße , Ecko ftbeinstraße.

Telephon .1. :: Telephon 84.

Erich Kaiser-Titz
in dem fünfaktigen

sozialen Drama
Die nicht sterben

dürfen.
Im Laden nebenan
Lustspiel in 3 Akt mit
Thea Steinbrecher.

'MM
Arme Thea.
6 Akte . Frei nach dem
Roman v. Rud . Stratz.

In der Hauptrolle:

Litte Heumann.
Gur.nar Tolnaes

in: Er , der Herrlichste.
Lustspiel in 4 Akten.

flristall-falast
Schwalbacher Str . fll

Telephon 829.
Abtlg. Restaurant.

Täglich:ML
l- M.

<' Gut gepflegte Weine '
und Biere.

«0-00-
■■■• » • ■• ■■ » • ■ ■■§

j MlKeLmstr. 36.
■ : : Ztl. 6349. : :
■ -

Außerdem:
Kuastferprote . :

;SfeetcAw>« $erdi§oM. ■
Heu für IDksWcn.

r-Lichtspiele

Restposten , Heller engl.
Tabak, billig für Wieder-

Verkäufer.
Stange , Moritzstraße 3.

[iir-
Alaurltiusstr . 12.

Neues Pathd - Progr.
in deutsch , und fran¬
zösisch.. Textschrift!
LISELOTTE.

Amerikanisches
jSport -Sensat .-Pramain 5 Akten.
| Moritz u. d. Marquise.

Komödie.

Vergnügungs -Palast
Gross-Wiesbaden.
Nur noch bis Montag!

Gastspiel

JOB
Lachen Ober Lachen!
Anfang punkt 7*/«Uhr.
Sonnt . 3*/«u. 7»/* Uhr.

halbe
tags4 —6ühi
s Preise.

Leder -Eturs
für

Photo-Apparate
fertiat Hermann Slum»

7 MsribttraKe 7.

Aufklärung!
Um den hier auftauchenden Gerüchten ein Ende zu machen,». ,» ■«s*■Vf*<.JTTnIac  Ja*

erklären wir , daß wir persönlich Mieter des Festsaales der
„Turngesellschaft “ sind und keine dritte Person inpndwie
mitbeteiligt ist . kaf4, Concert - u. Ballhaus
Unsere Firma ii W! 8l » r | ön ®II F. Sehaefer und G. May,
ist handelsgerichtlich eingetragen . Der Festsaal steht den
Wiesbadener Vereinen dreimal wöchentlich zur Verf ügung.
An den übrigen Tagen , wie Sonntags , Montags , Mittwochs
und Samstags finden öffentliche BÖEle ohne Weinzwang statt,
die in vornehmer und anstöndlger Weise geführt werden,
und hoffen wir auch ganz besonders in dieser Hinsicht den
Wünschen der Wiesbadener Bürger voll und ganz gerecht
werden zu können . Die Direktion des
„Wintergarten “ Cafe, Concert - u . Ballhaus F. Sehaefer u. C. May.

;\ Restaurant ZtlT KlOStßVlTltihl/C Wiesbaden< >
\ ; (Lahnstraße — Klarenthal ) . < ►
! , Von der Haltestelle Walkmühlbrauerei (blaue Linie der Elektrischen) <»
T durch den Wald in einigen Minuten zu erreichen.  ♦

Neuer Inhaber : Ferd . Gies.
<> Vollste renoviert . Elektr . Lickt . Telephon 3566. < ►

Großer Saal für Vereine. Kegelbahn.
Scliattigsr Garten mit 2 Hallen.

♦ Gutes Bier . Ia Weine erster Firmen.
o Prima Küche. Echter Bohnenkaffee . Täglich selbstgeb . Kuchen.

_ , 0 ^ , Heute Samstag:Kristall -1 Gr. Hausiall
\ in sämtlichen Räumen
■ des Kristall -Palastes.

. ■ Anfang 8 Uhr,
Schwalb.Str .51 Tel .8zgl Ende gegen  Morgen.

Palast

r- U.T.
Erst -Aufführung!

Die Gefahren
der StraOe

oder
Die Prostituierten.

Sozialer Warnungs - u.
Aufklärungs -Film mit
Leopoldine Konstantin,

Rosa Valetti,
Lud wig Bra ndt

Humorv . Beiprogramm

Wagners
Vergnüguop-Park

(Alte Adolfshöhe].
Jeden Donnerstag:
Samstag u. Sonntag

TANZ.

gß mmwffmtmmwm
Germania !

Lichtspiele
Schwalbacher Str . 67. >

Telephon 404*.
Von Samstag bis

Dienstag.
: Unwiderrufi . n.4Tage
| Der gewaltige ameri - j

kanische
: Aufklärungsfilm

Schmutziges Geld
: in 6 großen Akten . \

Diesen Film muß i
i Jeder gesehen haben.

Odeon
Elegante Lichtspiele

Kirchgassel8 . Tel.3031
Erst -Aufführung.
Aus dem Leben

eines Vorbestraften.
(Im Zeichen d . Schuld .)

Kriminal -Schauspiel
in 5 Akten mit

Leontine KUhuberg
Bruno Decarll.

Vorzü L Beiprogramm.

Monopol
Moderne Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T. 140.
Haltestelle Rheinstr.

§ t73
Anders als die Andern!

Soziales Schauspiel
in 6 Akten mit
Conrad Veidt

Reinhold Schünze!
Anita Berber.

Kinephon
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel. 140.

Elite -Programm
Henny Porten

in ihrem neuesten Werk
Oie lebende Tote

Schauspiel in 6 Akten.
Das beste Lustspiel

der Gegenwart:
Die Austcrnprinzessln

mit Ossi Oswald»
und Barry Liedtke.

Residenz-Theater.
Samstag . 13. September.
Tcr fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
2 Alten. Mustl von Leo Fall.

Vorlpiel: „Der Student*.
Lindoberer, der Bauer vom

Lindoderekhos. Eduard Bütz
Scheichclroilher. . Karl Lader»
Slesan 1 seine Marim Rossi
tlnnamirl/Ktnder Dora Hagen
Raudaschi . . . Herm. Darndal
Endletzhoser. . . . Josef Klein
Zopf, Obrigkeit . Oskar Bugge

1. Akt: „Der Doktor".
Scheichelroilher. . Karl Laders
Stefan , f. Sohn . Maxim Roffi
Annamirl, f. Docht. Dora Hagen
Lindoberer. . . . Eduard Bäh
Vincenz. sein Sohn . Josef Wild!
Raudaschi . . . Herm. Barndal
Eudletzhofer. . . . Josef Klein
Zopf. Obrigkeit . Oskar Buga«
Die rote Lift. . . Anna Hanke

-inerte, ihr Bub Zimnierniann
fier Rekrut.  Fred Schommer

Zweiter Rekrut . Ludw. Scherer
Dritirr Rekrut . . . Karl Eckert

s. Akt: „Der Professor-,
Scheichelroither. . Kar! Lader»
Stefan ,sei» Sohn.  Marim Rosst
Annainirl, s.Tocht. . DoraHagen
Lindoberer. . . . Eduard Bätz
Lrumow . . . . Iludolf Onno
Viktoria, s. Frau . Dcjela Wurm
Horst, d. Sah » . . F . W. Lieske
Friederike, d. Tochter. . Deutsch-Pfeffer
Franz, Diener . Fred Schominer
Toni, Stubenmidch. Oll. Brocke
Anfang 7.3», End«»eg. 1» Uhr.

sliurliauS'StoiplgJ
Samstag, 13. September.

Ahoniiements-Konzert&
BUdt. Kurorchaster.

Leitung : H. Jrmer , at&dt
KurkapeilmeUter.

Nachmittags 4 die 6.30 Ohrt
1. Ou vortür # eu „Hamlet- vo»

E. Eacli.
2. Chor und Ballett aus de*

Oper „Teil* von G. RossinL
S. Humoreske über ein Thema

von Mozart von F Lux.
i . Husaren-Walzer von Ganne.
5. Ouvertüre zu „Kosamunde

von F. Schubert.
6. Fantasie aus „.iohann von

Lothringen“ von Jonciirea.7. O komm mit mir in die
Frühlingsnacht , Lied vo»
F. v. d. Stucken.

& Freundachalts • Marsch vo»
P. Sousa.
Abends 8 bla 9.30 Ohr:

1. Ouvertüre zu „Egmonr
von L. v. Beethoven.

2. Ballettmtiaik aus der Op«*
„Die Königin von Saba* v*B
C. Gold mark.

3. Im Reiche dar Ellen, Cha¬
rakterstück von O. Höser.

4. Tonbilder aus dem Musi»
drama „Die Walküre* ve»
R. Wagner . .

6. Ouvertüre zu -Czrnevel
Romain* von H. Berlioz.

8. Zweite ungarische Bh*P*
sockte vo» t . Liszt.

I
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